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KüchenMöbel

Kompetenz in 
Küche & Möbel

Telefon: 08551-913191
Öffnungszeiten: 

Mo - Fr 9:00 - 18:00 Uhr, 
Sa 9:00 - 13:00 Uhr

www.moebel-lorenz-freyung.de

Preisbeispiel: Wohnlandschaft Bezug Stoff, Federkern-
Polsterung, Schenkelmaß ca. 150x298 cm. Kopfstützen,
Kissen und Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich. 1499.-

 Basismodell in Stoff ab

Preisbeispiel: Wohnlandschaft 
Bezug Stoff, Schenkelmaß ca. 
158x324x243 cm. Kopfstützen, Kissen 
und Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich.

In vielen weiterenIn vielen weiteren
Varianten und mitVarianten und mit

praktischen Funktionenpraktischen Funktionen
optional erhältlichoptional erhältlich..

ALLES ABHOLPREISE • ALLES OHNE DEKO • nC • STEINPOL_2023_S-7nC • STEINPOL_2023_S-6 • ALLES ABHOLPREISE • ALLES OHNE DEKO

3 Sitzbreiten, 2 Sitzhöhen, 3 Sitzqualitäten und 2 Rücken sowie 4 Armteilvarianten

Großes Kino mit viel Funktion BEZUGSVIELFALT
nach Ihrem Geschmack

2435.-
 Basismodell in Stoff ab

Motorische Wallaway TV-Funktion & Vorziehsitz
Kopfpolsterverstellung & Kuschelkopfstütze
Schlaffunktion & Stauraum
Trapetztisch in 6 Farbvarianten

Steckdosensystem mit  
USB-Anschlüssen

Kombinieren Sie Kombinieren Sie 
alle Möglichkeiten nach alle Möglichkeiten nach 

Lust und LauneLust und Laune

Hochwertiges Polstermöbel-Programm mit großer 
Funktionsvielfalt und individuellem Sitzkomfort.
3  Federkern-Polsterung 3 PUR-Schaum 
3  Boxspring-Polsterung bei Sitzhöhe 48 cm

Alle Lösungen in diesem Prospekt, ob Alle Lösungen in diesem Prospekt, ob 
Einzelsofa, Polstergarnitur, kleine Ecke Einzelsofa, Polstergarnitur, kleine Ecke 
oder große Wohnlandschaft erhalten Sie oder große Wohnlandschaft erhalten Sie 
in besten Bezugsqualitäten nach Wahlin besten Bezugsqualitäten nach Wahl

Repräsentatives Polstermöbel-Programm das individuell
nach Ihrem Raum in vielen Größen planbar ist. Wählen Sie aus:
3  2 Sitzqualitäten PUR-Schaum oder Federkern-Polsterung 
3  2 Sitzhöhen ca. 46 und 49 cm
3  3 Fußteilvarianten in verschiedenen Farben

nobelPLAN

In vielen weiteren
Varianten und mit

praktischen Funktionen
optional erhältlich.

Anzeige 3

4 

TAGE
WOCHE 

Bewirb dich jetzt.
Nähere Infos 
auf der Rückseite. 

Typisieren lassen
und Gutes tun.

Zam‘hoifa und 
zam‘hoidn am 
22. Juli in 
Grainet. 
Mehr auf 
Seite 06.
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Hans und Gretl
von Rupert Berndl 
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Hans: Griaß di Gretl.

Gretl: Griaß di Hans. Mei 
is des schee, endle duat 
se wieder amoi ebbs bei 
uns da. Ein weit über alle 
Ländergrenzen hinausrei-
chender Großevent. Grad 
einadrucka dan s`, d`Leid, 
in unsern Landkreis Woif-
stoa, hintere nach Freyung 
und auff e auf`n Berg zur 
Landesgartenschau. Direkt 
a Freid is des, wenn bis zum 
Herbst Hundertt ausende, 
wenn net gar Millionen Na-
turfreunde in das prächtige 
Blütenmeer in der Haupt-
stadt des Landkreises ein-
tauchen werden. Mit der 
Bahn, mit zahllosen Bus-
sen und Privatfahrzeugen 
rücken sie in ungeahnten 
Massen an.

Hans: Ja und dann? Wenn 
s` a weng a Glück ham, 

dann fi ndn s` nach langem 
umananda irrn oan von de 
Parkplätz. Dann miassn 
s` so a deians Parkbilett l 
kaufa und dann hoaßt`s 
warten, bis oana von denen 
Schatt lbusse aufk reizt.

Gretl: So ein Shutt lebus, 
des is ebbs kommods. Der 
bringt d`Leid direkt mitt n 
ins Gartenschau-Zentrum 
und später wieder zruck 
zu eahnam Fahrzeig. De 
Freyunger liegt hoid ebbs 
dran, dass se eahnane Gäs-
te wohlfühln und dass`s 
eahna gfoid.

Hans: Owa d`Wirt und 
Gschäft sleid gfoid des fei 
garnet, weil ma im Zent-
rum rein garnix hod von 
de Besucher. Weil die 
Gartenschauparkplätze 
liegn so weit drunt, dass 
koa Mensch auf die Idee 
kimmt, bei dera Hitz den 
weidn Hatscher ins Zent-
rum auff e z`latschn. Und 
aa die Schatt lbusse biagn 
scho weit vor der Innen-
stadt ob, auff e auf`n Gar-
tenschauberg.

Gretl: Mei, dann miassn 
hoid die Besucher z`Fuaß 
auff e geh! A weng a Bewe-
gung schadt schließe net!

Hans: A weng a Bewegung! 
Dass i net lach! Bei der 
Entfernung fragt ma se fei 
scho, ob des Gelände über-
haupt no zu Freyung ghört, 
oder bereits zu Röhrnbach. 
Da musst ja scho kurz nach 
Sonnenaufgang beim Bad 
drunt weggeh, damit’sd 
drobn bist, bevor de be-
reits wieder übers Zua-
sperrn richtn! Wer diesen 
Aufstieg von de Parkplätz 
druntn bis zur Gartenschau 

auffe schafft, der kann 
ohne weiteres beim Iron-
man auf Hawai mitdoa. Und 
außerdem is`s eh gscheida, 
wenn die Besucher mit`m 
Bus fahrn, weil dann bleibt 
eahna der Marsch durch 
das architektonische Kata-
strophenviertel, vorbei an 
den in die Jahre gekomme-
nen Spitzdach-Ferienheisl 
und dem leer stehenden 
Klinik-Monster erspart.

Gretl: Owa von dem wun-
derbaren Kreiskranken-
haus-Ensemble sagst nix 
und von den blühenden 
Vorgärten und den natur-
belassenen Wiesen und 
Wäldern, die den Aufstieg 
säumen hinauf bis zum 
Ziel!

Hans: Auf so a Idee, auf 
einem Berg im Bayerischn 
Woid eine Gartenschau 
inanand z`richtn, musst 
aa zerscht amoi kemma! 
Über 800 Meter! Wo sogar 
d`Erdäpfe z`doa ham, dass 
überhaupt zeide werdn 
und sogar d`Brombeern, 
d`Brennessl und da Lö-
wenzahn ums Überlebn 
kämpfan!

Gretl: Owa diese wunder-
bare Aussicht, der freie 
Blick …

Hans: … auf Woidkiacha 
owe …

Gretl: … über unsere ein-
malige Landschaft bis 
hinunter zu den Alpen. 
Einfach grandios! Und bei 
dem Klimawandel spuit die 
Höhe überhaupt keine Rol-
le nicht mehr. Außerdem 
wissen die Gärtner genau, 
was s` in einer solchen 
Höhe pflanzen können, 

damit sich die gewünschte 
Blütenpracht entfaltet.

Hans: Ja ja, zum Glück is`s 
jetzt schee Weda gwordn 
und warm. Und dass jetzt 
da drobn tatsächlich oiss 
über und über voller Blüten 
is, des grenzt an ein fl oris-
tisches Wunder. Weil bis 
zur Eröff nung war’s bloß 
greisle, dauernd hod`s 
grengt, saukoid is gwen, so-
gar gschniem hod`s, nix is 
gwachsn, außer Brennessl 
und Pestwurz. Des oanzige, 
was bliaht hod, des warn 
d` Eisblumen an de Fens-
ter. Die Kreisl draußn, mit 
eahnana dürft ign Bepfl an-
zung, de ham kurz vor der 
Eröff nung no ausgschaut, 
ois wär des a Wendeplatt n 
für d`Straßnkehrmaschin!

Gretl: Ja mei, vorher, vor-
her! Des interessiert doch 
keinen Menschen nicht 
mehr, wia`s vorher aus-
gschaut hod!! Hauptsach 
is, dass jetzt alles in voller 
Blüte steht! Und was da 
alles geboten wird! Stän-
dig san Veranstaltungen, 
Konzerte, Theater, Kaba-
rett  … und was`s da alles 
zu sehen gibt! Die Gäste 
sind begeistert, können es 
sich bequem machen, die 
Gastronomie ist klasse, die 
Besucher können fl anieren 
und erholsame Spaziergän-
ge unternehmen.

Hans: Freile erholsam! 
So steil und buglat is`s da 
drobn überoi, dass ma`s 
kam daschnaufa kann! 
Überoi muass ma  himme-
lange Treppn auff egrein … 
da is ja die Wallfahrtssti-
agn in Passau auf Maria 
Huif auff e a Dreeg dagegn! 
Und wenn jemand an Rol-

lator braucht, dann is`s 
gscheida, wenn ma vorher 
no d`Bremsn nachschaun 
lasst! Oiso, diese Garten-
schau, die is eher ebbs für 
geübte Alpinistn, owa nix 
für Leid, de schlecht z`-
Fuaß san.

Gretl: Oiso du kannst 
wirkle bloß bläd daher-
reden! Deswegen gibt’s 
doch diese Elektrowagerl, 
dass de Leid, de se mit`m 
Geh schwer dan, aa auf d`-
Gartnschau geh kinan. Die 
Freyunger dan doch wirk-
le oiss, dass ein jeder eah-
na Gartenschau besuchen 
und genießen kann. Wirst 
as sehgn, das wird ein voller 
Erfolg. Pfi at di Hans.

Hans: Und wennsd oiss z`-
Fuaß machst, dann kannst 
olle deine Sünden auf oa-
moi obbiaßn. Pfi at di Gretl.

Foto: Archiv



3AU S  D E R  R E G I O N 1

Ungarischer Konsul bei den 
Europäischen Wochen

Passau. An der Eröff nung 
der 71. Festspiele Euro-
päische Wochen Passau 
in der Dreiländerhalle 
nahm auch erstmals der 
beim ungarischen Gene-
ralkonsulat für Bayern u.a. 
für Städtepartnerschaft en 
zuständige Konsul Gergely 
Juhász teil. Ebenso war 
das Vorstandsmitglied des 
Bayerisch-Ungarischen 
Forums München, Anna-
maria Libor, eingeladen.

Gemeinsamer Austausch

Bürgermeisterin Erika 
Träger und der Präsident 
des Deutsch-Ungarischen 
Freundeskreises Pas-
sau-Veszprém, Reinhard 
Wachtveitl, freuten sich 
über den Besuch. Zudem 
hatt en sie die Gelegenheit, 
sich mit den Gästen unter 
anderem über die Mög-
lichkeiten und den Nutzen 
von Städtepartnerschaf-

ten zu unterhalten. Man 
war sich darin einig, dass 
diese - vor allem von den 
Partnerschaftsvereinen 
- mit regem Leben erfüll-
ten, kommunalen Ver-
bindungen ganz wesent-
lich zum gegenseitigen 
Verstehen der Menschen 
über Grenzen hinweg 
beitragen. Somit sind sie 
auch für die Europäische 
Einigung von besonderer 
Bedeutung. 

(v.l.): Präsident des Dt.-Ung. Freundeskreises Reinhard Wachtveitl, 
Vorstandsmitglied des Bay.-Ung. Forums Annamaria Libor, Bür-
germeisterin Erika Träger, Konsul Gergely Juhász. Foto: privat
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Kleine Entdeckungsreise abseits der Supermärkte

Eging/Vilshofen. Das 
Thema Verpackungsmüll 
geistert durch alle Me-
dien - besonders Plastik 
steht dabei auf der „roten 
Liste“, nachdem es in den 
Weltmeeren bereits große, 
sogenannte Plastikstrudel 
gibt. Obwohl mitt lerweile 
bestimmte Plastiktüten 
nicht mehr erlaubt sind, 
stellt sich dennoch die 
Frage, ob wirklich alles ver-
packt sein muss, was wir so 
einkaufen. 

Christine Kilech hat es ge-
wagt und Anfang Juli ihren 
„Tante Amme Laden“ in 
Vilshofen (Donaugasse 26) 
eröff net. Das Wort „Tante“ 
soll dabei an die früheren 
Tante Emma Läden erin-
nern. „Amme“ ist eine Ei-
genmarke von Frau Kilech. 
Sie fertigt Kräuterkissen 
aus über 100 Jahre altem 
Bauernleinen, welches 
sie von früheren Aussteu-
ertruhen der Bäuerinnen 
hat. Plastikverpackung 
sucht man in diesem äu-
ßerst vielfältigen Laden 
vergeblich. Auch ist die 
gesamte Einrichtung nicht 
neu. Gebrauchte Regale 
und Schränke, die teilwei-
se früher schon in einem 
Tante Emma Laden zu 

Hause waren, fi nden hier 
Platz. Das gesamte Mobili-
ar ist aus Holz. Hier macht 
sich wohl bemerkbar, dass 
der Opa der Inhaberin 
Schreiner war und diese 
sich einen Bezug zu dem 
nachhaltigen Werkstoff 
bewahrt hat. 

Nachhaltigkeit im Fokus

Es ist schon eine besonde-
re Atmosphäre, die einen 
beim Betreten des Ladens 
empfängt. Wert legt Frau 
Kilech darauf, dass all 
ihre Waren von kleinen 
Herstellern kommen. Das 
erstreckt sich über das ge-
samte Sortiment, bis hin 
zum Angebot künstleri-
scher Artikel. Bonbons und 
andere Süßigkeiten fi nden 
sich im Glas - ganz so, wie 
es ältere Menschen noch 
aus ihrer Kinderzeit ken-
nen. Öle kann man sich in 
Flaschen abfüllen lassen. 
Getreide und andere Kör-
nersorten, Reis, Bohnen 
etc. stehen in Gläsern in 
den Regalen. Hier bringt 
man sein Verpackungsma-
terial selbst mit. Wer kei-
nes hat, dem wird natürlich 
auch geholfen. Angeboten 
werden hierfür kleine 
Papiertüten, Pfandgläser 

Der Tante Amme Laden erinnert nicht nur an frühere Zeiten

und Pfandfl aschen. Auch 
letztere sind schon vor-
her gebraucht gewesen, 
wurden gut gereinigt und 
stehen den Kunden zur 
Verfügung. 

Umfangreiches Sortiment

Das Warenangebot trägt 
unserer modernen Zeit 
Rechnung. Kidneybohnen 
oder Couscous sind nur 
zwei Artikel, die man früher 
nicht kannte. Neben einem 
umfangreichen Lebensmit-
tel-Sortiment werden auch 
Kosmetikartikel und sogar 
Waschmittel angeboten. 
Selbst die Bestandteile, um 
sich sein eigenes Waschmit-
tel zu machen, fi ndet man 
im Tante Amme Laden. 
Fleischartikel sucht man 
übrigens im Laden vergeb-
lich. Alle Angebote sind 
praktisch vegetarisch und 
in Bioqualität - allerdings 
ohne die (für den Erzeuger 
nicht billigen) Siegel. Hier 
kann man wirklich beim 
Einkaufen Verpackungs-
müll vermeiden. 

Ein weiterer Vorteil ist, dass 
man beim Einkauf nicht an 
bestimmte Verpackungs-
größen gebunden ist. Be-
nötigt man nur 150 Gramm 

Inhaberin Christine Kilech beim Abfüllen der Ware in ihrem 
Tante Amme Laden. Foto: MuW/r.demont

von einem Lebensmitt el, 
dann kauft  man sich genau 
diese Menge kaufen. Zudem 
profi tieren Kunden im Tan-
te Amme Laden von einem 
unvergleichlichen Service. 
Hier bedient die Inhaberin 
selbst und hilft  bei Bedarf 
gerne mit ihrem großen 

Wissen weiter. Christine 
Kilech berät jeden Kunden 
gerne. So mag manch einer 
beim Verlassen des Ladens 
denken „vielleicht waren 
die früheren Tante Emma 
Läden doch gar nicht so 
schlecht“. rd
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Freiung - Eine junge Frau überlebt

Wir verlosen jeweils 5 Exemplare von Andrea Voggenreiters „Freiung - Eine junge Frau überlebt“. Senden Sie bis Freitag, 
28. Juli das Kennwort „Freiung“ sowie Ihre Adresse per E-Mail an redaktion@muw-werben.de oder per Post an MuW 
Medienhaus, Goldener Steig 36, 94116 Hutthurm. Mit der Teilnahme erklären Sie sich damit einverstanden, dass Ihre Daten 
an den Verlag edition Lichtland weitergeleitet werden dürfen. Die Adressen werden nicht für weitere Mailingaktionen 
archiviert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Überfälle. Verfolgung. 
Teufelsaustreibung. 

Pest. 
Nacktes Überleben.
Die Erfahrungen einer 
Sklavin im Nordwald um 
1350. 
Der Aufbau einer Sied-
lung in Wolfstein ist 
gefährlich und grausam. 
Die Hoff nung auf ein an-

deres Leben siegt. 
Immer wieder.

Andrea Voggenreiter wurde 
1978 in Ingolstadt geboren 
und studierte in Regens-
burg Geschichte und Geo-
graphie. Obwohl sie heute 
als Softwareentwicklerin 
für ein internationales Un-
ternehmen arbeitet, ist ihr 

Interesse an historischen 
Hintergründen geblieben. 
Reich an Erfahrungen durch 
Beruf, Hobby und längeren 
Auslandsaufenthalten Aus-
landsaufenthalten in Euro-
pa, USA und Afrika hat sie 
sich mitt lerweile genügend 
Freiraum geschaffen, um 
ihrer schriftstellerischen 
Leidenschaft nachgehen 

zu können. Sie lebt mit ih-
rer Familie im Landkreis 
Passau.

Voggenreiters Werk „Frei-
ung - Eine junge Frau 
überlebt“ (ISBN: 978-3-
947171-54-5) ist für 14,80€ 
erhältlich. Weitere Infor-
mationen unter www.
lichtland.eu.

Buchcover: edition lichtland OHG

Neues Werk von Andrea Voggenreiter

1

Letzte Sitzung mit Nationalparkleiter Dr. Franz Leibl
Neuschönau. Nach 12 Jah-
ren im Amt durft e für den 
scheidenden Nationalpark-
leiter Dr. Franz Leibl auch 
eine Verabschiedung von 
kommunaler Seite nicht 
fehlen. Doch zuvor galt es, 
die Programmpunkte der 
Sitzung abzuarbeiten. 

Punkt 1 war schnell erle-
digt. Hier ging es darum, 
die Zufahrt zum Ortsteil 
Zwieselwaldhaus mit einem 
300 Meter breiten Streifen 
links und rechts der Straße 
aus der Naturzone heraus-
zunehmen. Die dortigen 
Fichtenreinbestände inte-
ressieren nämlich zur Zeit 
den Borkenkäfer. Deshalb 
muss er hier bekämpft  wer-
den. Als Ersatz wurde nun 
ein ebenfalls zehn Hektar 
großes Gebiet zwischen 
dem Goldnen Straßl und 
dem Gfällhüttenweg der 
Naturzone neu zugewiesen.  
Umfangreicher gestaltete 
sich der nächste Punkt - 
Sachstand der Besucher-
infrastruktur Wistlberg bei 
Mauth. Dieser neue Natio-
nalparktt eil wird ja auch für 

die Besucher erschlossen. 
Der Baubeginn für das dor-
tige barrierefrei gestaltete 
Naturparkcafe aus Massiv-
holz erfolgte Mitt e Mai 2023. 
Dieser Tage wird Richtfest 
sein. Für den dazugehörigen 
Naturspielplatz und Park-
platz braucht es noch etwas 
Geduld. Der Baubeginn ist 
hier im Mai 2024 angestrebt. 

Bei der Aussichtsplatt form 
Lusenblick rechnet man 
frühestens mit einem Baube-
ginn am 1. Juli 2024. Hier ist 
ein landschaft spfl egerischer 
Begleitplan zu erstellen, was 
off ensichtlich nicht ganz so 
leicht ist. Besser sieht es da-
für mit der barrierefreien Er-
schließung des Finsterauer 
Filzes aus. Der Holzbohlen-
weg durch dieses Hochmoor 
wurde von den Mitarbeitern 
des Nationalparks in Eigen-
regie erstellt und wird wohl 
Mitt e Juli fertig sein. Eben-
falls gut sieht es mit der To-
ilett enanlage an der Skista-
tion Finsterau aus. Hier hat 
man Mitt e 2023 begonnen 
und wird die Arbeiten noch 
heuer abschließen können. 

Kommunaler Nationalparkausschuss tagte in Neuschönau

Für den nächsten Punkt, In-
tegriertes Verkehrskonzept, 
brauchte es einen längeren 
Atem. Der große Besuche-
randrang im Park führt 
bei schönem Wett er oft  zu 
vielen Wildparkern, die die 
Straßen verstopfen. In den 
drei Pilotregionen Zwieseler-
waldhaus, Mauth-Finsterau 
und Waldhäuser wurde von 
Teresa Schreib aus der Natio-
nalparkverwaltung das inte-

grierte Verkehrskonzept vor-
gestellt. Das Parkleitsystem 
sei in allen drei Gebieten auf 
einem guten Weg. Verbesser-
te Busverbindungen sowie 
ein Angebot für Saison- be-
ziehungsweise Jahreskar-
ten für Einheimische sind 
angedacht. Verschiedene 
Detailpunkte müssen noch 
geklärt werden. Viele Betei-
ligte machen das Ganze nicht 
einfacher. Man hofft  , nächs-

tes Jahr bzw. 2025 in eine Pi-
lotphase zu gehen. Das wird 
wohl noch ein schönes Stück 
Arbeit für Dr. Leibls Nachfol-
gerin Ursula Schuster sein. 

An dieser Stelle sie auch auf 
einige unverbesserliche Be-
sucher hingewiesen, die sich 
nicht an die Regeln des Parks 
halten. Hier benötigt die 
Nationalparkwacht bessere 
Befugnisse. Dies aber nur am 
Rande bemerkt. Unter dem 
Programmpunkt „Sonstiges“ 
berichtete Dr. Leibl noch 
über den Stand der Bor-
kenkäferbekämpfung. Von 
70.000 Kubikmetern Käfer-
holz, wurden bereits 50.000 
Kubikmeter bearbeitet - kei-
ne schlechte Bilanz. 70 Forst-
leute seien dafür im Einsatz, 
in manch unwegsamem Ge-
lände sei eventuell sogar ein 
Hubschraubereinsatz erfor-
derlich, so Dr. Leibl. 
Zum Abschied gab es für ihn 
Holz in Form eines massiven 
Baumstamm-Hockers. Neu-
schönaus Bürgermeister 
Alfons Schindelbeck hatt e 
ganz schön zu tragen bei der 
Übergabe. 

(vl.): Bgm. Alfons Schinabeck, Nationalparkchef Dr. Franz 
Leibl, Landrätin Rita Röhrl und Landrat Sebastian Gruber.
 Foto: MuW/r.demont
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Ein Gegenentwurf zur Wegwerfmentalität

Perlesreut. Ob Föhn, Han-
dy oder eines von tausen-
den anderen, kleinen Ge-
räten - funktionieren sie 
nicht mehr wie erwartet, 
dann ersetzt man es durch 
Neuware. Doch muss das 
so sein? In vielen Fällen 
hat das Gerät nur einen 
kleinen Fehler, der leicht 
behoben werden könnte. 
Aber das Wissen darüber, 
wie man das Gerät repa-
rieren kann, fehlt - zumin-
dest liegt darin meist das 
Problem. In die Bresche 
springen in solchen Fällen 
die Reparaturcafés. 

In Holland gibt es sie 
schon recht häufi g, aber 
auch in anderen Ländern 
liegen diese Einrichtungen 
im Trend. Das Reparatur-
café in Waldkirchen war 
das erste im Landkreis 
Freyung-Grafenau. Per-
lesreut ist nun Nummer 
zwei. In den Räumen ei-
nes ehemaligen Blumen-
ladens fand vor wenigen 

Tagen die Eröff nung statt . 
Hier wurde der Gedanke 
der Schaff ung eines Re-
paraturcafés schon länger 
gehegt.Mit der Verwirkli-
chung konnte gleichzeitig 
das letzte, leerstehende 
Gebäude mit Leben erfüllt 
werden, wie Bürgermeis-
ter Gerhard Poschinger 
meinte. Manfred Niggl, der 
Vorsitzende der örtlichen 
Werbegemeinschaft , freu-
te sich bei der Begrüßung 
über das große Interesse 
der vielen Besucher. 

Nachhaltigkeits-
strategie

Er meinte, dass das Pro-
jekt gut in die Nachhal-
tigkeitsstrategie des 
Landkreises passe. Selbst 
die Schule sei dabei. Man 
wolle im Rahmen des Ca-
fés den Kindern und Ju-
gendlichen praktisches 
Wissen vermitt eln, hand-
werkliche Fähigkeiten 
beibringen und die Lust 

am Selbermachen för-
dern. 

„Hilfe zur Selbsthilfe“

Die beiden ehrenamtli-
chen Reparateure Karl 
Stockinger und Hubert 
Oberholzener leisten Hilfe 
zur Selbsthilfe, das heißt 
wer ein defektes Gerät 
mitbringt, erhält Unter-
stützung bei der Reparatur 
und sollte selbst mithel-
fen, soweit es möglich ist. 
Selbst einen 3D-Drucker 
hat Hubert Oberholzener 
zur Verfügung gestellt. 
Mit dessen Hilfe können 
kleine Ersatzteile sogar 
selbst hergestellt werden. 
Die Leistungen des Cafés 
sind kostenlos. Nötige Er-
satzteile müssen natürlich 
bezahlt werden. Spenden 
sind aber willkommen. 
Das Café kann bereits jetzt 
auf breite Unterstützung 
zählen. 
Karin Polz von der Selbst-
werkstatt e.V. sorgte für 

die ersten Werkzeuge. Die 
Selbstwerkstatt  ist in Pas-
sau und Ruhstorf präsent 
und hat nach Worten von 
Frau Polz schon gut 1000 
Geräte repariert. Von al-
len angelieferten Geräten 
konnte man rund zwei 
Dritt el reparieren. Groß-
geräte wie Spülmaschinen 
werden bei ihr und auch 
hier in Perlesreut jedoch 
nicht repariert, da man 
dem örtlichen Fachhandel 
keine Konkurrenz machen 
möchte. Kurt Seubert, der 
Vorsitzende des Vereins 
„Perlesreut gestalten“, hat 
sich um verschiedene or-
ganisatorische Punkte hin-
sichtlich des Cafés geküm-
mert. Über „Smart City“, 
für das die ILE Ilzer Land 
den Zuschlag erhalten hat, 
sind solche Maßnahmen 
unter dem Begriff  „hybri-
des Dorfzentrum“ förder-
fähig. Daher werde man 
nun die Werkstatt nach 
und nach mit den nötigen 
Werkzeugen ausrüsten. 

Treff punkt 
Reparaturcafé

„Wir freuen uns über 
jeden, dem wir Hilfe an-
bieten können, aber auch 
über jeden „Bastler“ der 
Hilfe anbieten kann“, so 
Bürgermeister Poschin-
ger. Geplant ist, wie auch 
in Waldkirchen einmal in 
der Woche, voraussicht-
lich am Freitagnachmit-
tag zu öff nen. Aber die 
genauen Öff nungszeiten 
müssen sich erst erge-
ben, war zu hören. Wich-
tig war allen, dass sich 
das Ganze auch zu einer 
Art Nachbarschaft streff -
punkt entwickeln könnte, 
zu einem Ort der Begeg-
nung bei Kaff ee und Ku-
chen. Auch stv. Landrat 
Franz Brunner kam zur 
Eröffnung und zeigte 
damit, dass er ebenfalls 
hinter der Idee steht. rd

In Perlesreut wurde ein Reparaturcafe eröff net

(v.l.): Reparateur Hubert Oberholzener, Kurt Seubert, Vorsitzender des Vereins „Perlesreut gestalten“, Manfred Niggl, Vorsitzender der örtlichen Werbegemein-
scha� , Karin Polz von der Selbstwerksta�  e.V., 1. Bürgermeister Gerhard Poschinger, 2. Bürgermeister Georg Ranzinger sowie Reparateur Karl Stockinger.
 Foto: MuW/r.demont
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Zam‘ hoifa und zam‘ hoidn
Fürholz. Das Engagement 
von Vereinen, Firmen und 
Privatpersonen für die 
Typisierungsaktion für 
den einjährigen Max Pen-
zenstadler aus Exenbach, 
für Helga Bauer aus Für-
holz und für alle anderen 
Menschen, die an Leu-
kämie erkrankt sind und 
dringend einen Spender 
brauchen, ist ungebro-
chen. Auch bei der dritt en 
Vorbesprechung konnte 
der stellvertretende Diö-
zesangeschäft sführer der 
Malteser Werner Kloiber 
zahlreiche Teilnehmer 
in der Alten Schule be-
grüßen. Unter anderem 
waren Bürgermeister und 
Schirmherr Jürgen Scha-
no, Josef Schicho von der 
Aktion Knochenmark-
spende Bayern (AKB) so-
wie Ludwig Gutsmiedl von 
Gutsmiedl-Design in Grai-
net-Kurzsäge gekommen, 
um letzte Absprachen zu 
treff en und die Aktivitäten 
zu koordinieren.

Werner Kloiber unterrich-
tete die Anwesenden über 
den aktuellen Stand der 
Planungen für die Veran-
staltung, die am Samstag, 
22. Juli von 11.00 bis 16.00 
Uhr in der Mehrzweck-
halle Grainet, Obere 
Hauptstr. 23, statt fi nden 
wird und federführend 
von den Maltesern orga-
nisiert wird. Es gibt dabei 
ein attraktives Rahmen-
programm für Jung und 
Alt. Bei schönem Wett er 
wartet auf die Kleinen 
eine Hüpfburg, es wird 
eine Kinderbetreuung 
angeboten und zwischen 
12.00 und 15.00 Uhr treten 
der Kinderchor Grainet 
sowie Dance Adventure 
auf. Natürlich ist auch für 
das leibliche Wohl bestens 
gesorgt. Die Veranstalter 
freuen sich dabei auf viele 
Spenden für die AKB.

Denn die Veranstaltung 
fi ndet in Zusammenarbeit 

mit dieser statt . Josef Schi-
cho konnte von dieser Seite 
nur gute Nachrichten über-
bringen: „Es werden uns 
die Aktion Knochenmark-
spende Deggendorf (AKS) 
und auch die Leukämie-
hilfe Passau unterstützen.“ 
Darüber hinaus habe die 
AKB in der Sache Kontakt 
zur Fanhilfe e. V., die mit 
Profi sportlern zusammen-
arbeitet. „Sie sind auf Max 
aufmerksam geworden und 
haben angeboten, die Fami-
lie zu unterstützen“, gab Jo-
sef Schicho bekannt, wor-
über sich die Teilnehmer 
natürlich freuten. Ebenso 
wolle die Leukämiehilfe 
Passau der Familie unter 
die Arme greifen.

Familie überwältigt 
von Hilfsbereitscha� 

Die Karlsbacher Gruppen-
leiterin der Malteser Nico-
le Peschl ist die Nachbarin 
der Großeltern von Max 
und hat engen Kontakt zu 
ihnen. Sie berichtet: „Die 
Familie ist überwältigt von 
diesem Zusammenhalt. 
Die Oma will laufend von 
mir informiert werden 
und erkundigt sich immer 
wieder nach dem Stand der 
Planungen.“

Typisierungsaktion am 22. Juli in Grainet

Josef Schicho hatt e noch 
mehr gute Nachrichten zu 
verkünden: „Elias aus Hin-
terschmiding, für den erst 
kürzlich eine entsprechen-
de Aktion in Zusammenar-
beit mit uns durchgeführt 
wurde, hat eine Spende 
bekommen und befindet 
sich auf dem Weg der Bes-
serung.“ Diesen Satz quit-
tierten die Anwesenden 
mit Applaus und sichtlich 
erleichtert. „Solche Nach-
richten sind immer wieder 
Lichtblicke“, sagte Josef 
Schicho. 

Helfen in nur 5 Minuten

Er erklärte weiter, dass die 
Typisierung nur fünf Mi-
nuten dauert und gab sei-
ne Erfahrungen und viele 
wertvolle Tipps zur Organi-
sation und den Ablauf der 
geplanten Aktion weiter.

Die Typisierungsaktion 
läuft unter dem Motto: 
„Zam‘ kema – zam‘ hoifa 
– zam’hoidn.“ Angesichts 
der Erfahrungen im Vorfeld 
hätt e es nicht passender 
formuliert werden können. 

Jeder, der helfen will, ist am 
22. Juli herzlich eingeladen, 
sich typisieren zu lassen.

Sie tun alles dafür, damit die Typisierungsaktion ein voller Erfolg wird (v.l.): Ludwig Gutsmiedl von Gutsmiedl-Design, 
Schirmherr und Bürgermeister Jürgen Schano, stellvertretender Diözesangeschä� sführer der Malteser Werner Kloiber, 
Daniel Bauer von den Maltesern Fürholz, der Freyunger Dienststellenleiter der Malteser Christoph Fuchs, Hans Kloiber 
von den Maltesern Fürholz, Josef Schicho von der Aktion Knochenmarkspende Bayern (AKB) und die Karlsbacher Gruppen-
leiterin der Malteser Nicole Peschl. Foto: Friedsam

Sie alle helfen mit: 

• FFW Vorderfreundorf 
und Sportverein Vorder-
freundorf:
Bewirtung und Logistik für 
die Getränke

• DJK Böhmzwiesel und SV Grainet: Auf- und Abbau 
Halle

• FFW Grainet: Verkehrslenkung, Absperrung und 
Parkplatzeinweiser

• Elternbeirat Kindergarten Grainet und KLJB: 
Essen: Essenseinkauf, Ablauf und Organisation

• Frauenverein Grainet Kaff ee und Kuchen: Einkauf, 
Ablauf und Organisation

• AKB, Maltesergruppen Karlsbach und Fürholz: 
Typisierung

• Kindergarten Böhmzwiesel und Kindergarten 
Grainet: Kinderbetreuung

• FFW Fürholz: Transferverkehr und Abwasch

• FFW Rehberg und Maltesergruppe Fürholz: Sprin-
ger und Helfer allgemein zur besonderen Verfügung

sowie viele Firmen und Privatpersonen mit Spen-
den und ihrem ehrenamtlichen Engagement
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Ein wachsames Auge auf Menschen und Natur
Rothau. Im kleinen Orts-
teil Rothau der Gemeinde 
Titt ling lebt und wirkt Josef 
Schiffl  er. Seit er Rentner ist, 
widmet er den größten Teil 
seiner Zeit der Kunst. Aller-
dings ist seine Bandbreite 
als Künstler sehr weit ge-
spannt. 

Beginnen wir vielleicht 
mit dem Mundart-Poeten. 
Sein genauer Blick auf das 
Zusammenleben der Men-
schen, das Zeitgeschehen 
und die Natur inspirieren 
ihn. Seine Gedankengänge 
sind dann oft  hintersinnig. 
Er bringt sie humorvoll, 
tiefgründig aber nie mit 
erhobenen Zeigefi nger zu 
Papier. Meistens sind es 
Wortbilder, Fabeln mit Be-
zug auf die Tierwelt. Ob eine 
Taube oder vielleicht etwas 
Obst, häufi g lösen gerade 
solche Objekte Gedanken-
bilder bei ihm aus, die er 
dann schriftlich festhält. 
Als langjähriges Mitglied 
des Poetenstammtisches 
Obernzell und der Drei-
fl üsseschreiber in Passau 
liebt er den Austausch mit 
seinen Kollegen. 

In seinem Buch „durch `s 
Joahr und durch `s Lebm“ 
fi ndet der interessierte Le-
ser viele seiner Gedichte, 
oder besser gesagt Gedan-
kensplitt er, wieder. Selbst 
die Zeichnungen im Buch 
stammen von ihm. Letzte-
re präsentieren eine weite-

re Facett e des vielseitigen 
Künstlers. 

Mit dem lokalen Liederma-
cher Walter Peschl hat er 
schon eine ganze Reihe Ver-
anstaltungen bestritt en und 
dabei eine Auswahl seiner 
Gedichte vorgetragen. Die 
musikalische Seite über-
nahm sein Freund Peschl 
auch nur zum Teil - denn das 
Mitsingen lässt sich Schiff -
ler bei den Veranstaltungen 
nicht nehmen. 

„Steinschro� künstler“

Der Künstler ist auch als Ge-
stalter oder Bildhauer tätig - 
oder eher, wie er selbst sagt, 
als „Steinschrott künstler“. 
Die Erklärung für dieses 
Wortungetüm: In nahegele-
genen Steinbrüchen fi ndet 
Schiffl  er Abfallgranitstücke, 
welche nach getaner Arbeit 

Der Künstler Josef Schiffl  er geht viele künstlerische Wege

liegen bleiben. Der Künstler 
erkennt dann im jeweiligen 
Stück bestimmte Merkmale 
des Steins, die ihn inspirie-
ren oder er meint, aus die-
sem oder jenem Stück könn-
te etwas Neues entstehen. 
Dieser Prozess kann jedoch 
manchmal Jahre dauern, 
erklärt er. Plötzlich komme 
ihm dann bei so einem Stück 
die Idee, was man heraus-
arbeiten könne. Oft  spielen 
Gesichter dabei eine Rolle. 
Aber wichtig ist Schiffl  er 
bei seiner Arbeit stets, dass 
die ursprüngliche Form und 
Ausdruckskraft  des Steins 
erhalten bleiben. Granit ist 
hart und es sei schon jedes 
Mal ein Stück Arbeit, „aber 
über das Ergebnis freut 
man sich dann jedes Mal“, 
schmunzelt der Künstler. 

Auch wenn Granit Schiffl  ers 
Hauptwerkstoff  sein mag, 

Josef Schiffl  er in seinem Kunstgarten. Fotos: MuW/r.demont

er arbeitet ebenso gern mit 
Kupfer und anderen Metal-
len. Sein Blick in die Natur 
lässt ihn zudem Wurzeln 
oder Baumteile fi nden , die 
er gestaltet. Aus letzterem 
kann sich schon eine Sym-
biose entwickeln. Einer 
Wurzelgestalt etwa gab er 
Augen aus Euromünzen und 
nannte sie „Geiz“. 

Freude an Neuem

Diese Wurzel inspirierte ihn 
zu einem Gedicht, welches 
sein Freund Peschl verton-
te. In ihren Auft ritt en sin-
gen sie das „Gedichtlied“ 
dann gemeinsam. Schiffl  er 
meint, der Künstler kann für 
den Betrachter ein Wegwei-
ser sein. Wichtig seien da-
bei die Sichtweise und der 
Blickwinkel des Betrach-
ters. Schiffl  er selbst bleibt 
trotz der bereits vielfältigen 

Der Stein bekam ein Gesicht.

künstlerischen Arbeitswei-
se nicht stehen. Er probiert 
gerne Neues aus, er entwi-
ckelt sich auf diese Weise 
weiter, wie er selbst sagt. 

Josef Schiffl  er leitet auch die 
Künstlergruppe „Kunst und 
Kultur im Dreiburgenland“. 
Derzeit gestaltet er mit ei-
nigen Mitgliedern den Pan-
durenweg vom Marktplatz 
bis zum Wasserbehälter 
auf dem Blümersberg. Hier 
werden vier künstlerische 
Stationen zum Thema Was-
ser geschaff en. Eine solche 
Gruppe zu leiten, bedeutet 
auch Verantwortung und 
einiges an Arbeit. Zusätz-
lich bedeutet es jedoch, den 
Künstlern die Möglichkeit 
zu bieten, mit ihren Wer-
ken in den Blickpunkt der 
Öffentlichkeit zu rücken 
und diese zur Betrachtung 
herauszufordern. rd

1

Ferienaktion der Stadtwerke Passau GmbH
Verbilligte Badekarten für Vollzeitschüler

Passau. Auch in diesem Jahr werden von der Stadtwerke Passau 
GmbH in den großen Ferien wieder verbilligte Badekarten für Voll-
zeitschüler angeboten. Dazu zählen Schüler, die eine der folgen-
den Schulen besuchen: Grundschule, Hauptschule, Förderschule, 
Realschule, Wirtscha� sschule, Gymnasium, Fachoberschule, Be-
rufsschule (nur Berufsgrundschuljahr). Karten gelten nicht für 
Studenten und Umschüler

Feriensaisonkarte für das peb-Freibad:
Mit der Feriensaisonkarte kann das peb-Freibad während der Som-
merferien beliebig o�  besucht werden. Sie kostet 30,00 €.

Die Feriensaisonkarte für das peb-Freibad kann ab 28. Juli 2023 
an den Kassen des Passauer Erlebnisbades peb erworben werden.

Foto: AdobeStock

1
Malteser suchen Ehrenamtliche

Ausbildung im Besuchs- und Begleitungsdienst

Passau. Am Samstag, 12. August von 9.00 bis 16.00 Uhr bieten 
die Malteser wieder eine kostenlose Ausbildung für Ehrenamt-
liche im Besuchs- und Begleitungsdienst an. Diese werden drin-
gend benötigt, denn sehr o�  gehen Anfragen von Menschen ein, 
die viel allein sind und liebend gerne Besuch bekommen möchten.

Die Ausbildung bereitet die angehenden Besucher auf ihre Tä-
tigkeit vor. Referentin ist Be� ina Huber, Dozentin für sozial-
pfl egerische Ausbildung bei den Maltesern. Interessenten bi� en 
die Malteser, sich so bald wie möglich bei Referentin Soziales 
Ehrenamt Rosmarie Friedsam zu melden: Tel. 0851/95666-45, 
E- Mail Rosmarie.Friedsam@malteser.org
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F R E I Z E I T F A H R Z E U G E
Autohaus
KRIEG GmbH

info@freizeitfahrzeuge-krieg.de
www.freizeitfahrzeuge-krieg.de

Eichinger Schreinerei GmbH • Rothof 33 • 94152 Neuhaus/Inn • Tel. +49 (0) 8503 / 15 94 

Schausonntag
Termine unter 

www.eicor.de

13

2sp35

Zweirad und Quad
Hochwegen 3 - 94112 Fürsteneck - Tel. 08555 / 237

www.bauer-hochwegen.de

NEU!! KTM�E�BIKE�CENTER
MODELLE 2023 JETZT TESTEN!

13

Der Inbegriff von 
Natürlichkeit und Luxus

MUW-WERBEN.DE

SEI

BEACH-
TENS-
WERT

Anzeigen

1

Passau (can.) Die Caritas 
Passau qualifi ziert ihre 
Führungskräfte. Der 
dafür verantwortliche 
Fachreferent, Fritz Mül-
ler, betont: „Wir wollen 
über einen standardisier-
ten, einheitlichen Ablauf 
unsere Führungskräfte 
gezielt für ihre Tätigkeit 
trainieren“. 

Fachkrä� ebedarf 
langfristig sichern

Die neue „ethikbewuss-
te Führungskultur“ soll 
Mitarbeiter*innen mo-
tivieren und „langfristig 
den Fachkräft ebedarf in 
sozialen Einrichtungen 
sichern“. So will der So-
zialverband dem Fach-

kräftemangel gezielt 
vorbeugen und für Neu-
einstellungen attraktiv 
werden. 

Ein Baustein dabei ist die 
kürzlich ins Leben geru-
fene innovative Quali-
fizierungsmaßnahme 
„Christliche Führung 
in herausfordernden 

Zeiten“. In fünf Baustei-
nen werden die Füh-
rungskräft e in Führung, 
Konfliktmanagement, 
Team- und Mitarbei-
ter*innenentwicklung 
sowie gesunder Führung 
geschult. Die EU fördert 
das Projekt im Bereich 
Betriebliche Weiterbil-
dung.

Der Caritasverband 
für die Diözese Passau 
möchte mit der Quali-
f izierungsmaßnahme 
„Christliche Führung in 
herausfordernden Zei-
ten“ eine Weiterbildung 
für bestehende Füh-
rungskräft e in sozialen 
Einrichtungen in der Di-
özese anbieten.

Führungskräft e gezielt qualifi zieren
Caritas Passau setzt auf eine ethikbewusste Führungskultur

Wie die Caritas Vorstände und Abteilungsleiter*innen hier auf dem Bild, sollen die angehenden Führungskräft e lernen, miteinander die Herausforderungen zu 
meistern.  Foto: Caritas/wd
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passionsspiele
PERLESREUT

04.08. | 05.08. | 06.08. |  
11.08. | 12.08. | 13.08. | 14.08. 

www.passionsspiele-perlesreut.de

Tickets: okticket.de

2023

Passionsspiele Perlesreut 2023
Das Warten hat endlich ein Ende - im August ist wieder Passionsspielzeit in Perlesreut!

Am Freitag, 4. August, 
ist Premiere der Pas-

sionsspiele Perlesreut 
2023, sieben Aufführun-
gen stehen diesen Som-
mer auf dem Programm. 
Und bei den Machern und 
Mitwirkenden des Kultur- 
und Passionsspielverein 
Perlesreut e.V. steigen An-
spannung und Vorfreude 
gleichermaßen.

„Eigentlich hieß es in der 
Vergangenheit alle vier 
Jahre: Bühne frei“, betont 
Vorsitzender und Land-
tagsabgeordneter Alexan-
der Muthmann. „Die Co-
rona-Pandemie hat leider 
auch in Perlesreut dafür ge-
sorgt, dass wir 2022 wegen 
fehlender Planungssicher-
heit noch eine Pause ein-
legen mussten. Doch jetzt 
legen wir nach fünf Jahren 
mit umso mehr Ehrgeiz und 
Vorfreude wieder los.“ 

Mit der neuen Inszenierung 
der Spiele geht in der Markt-
gemeinde eine lange Traditi-
on in die nächste Runde. Die 
Texte für die Passionsspiele 
stammen aus der Feder von 
Michael „Sam“ Sellner, für 
die musikalische Ausgestal-
tung zeichnet Martin Göth 
verantwortlich. Rund um 
Klaus Wegerbauer, Kirchen-
musiker im Pfarrverband 
Hauzenberg, der nach 2018 
auch in diesem Jahr wieder 
die Gesamtleitung über-
nimmt, ist bei der letzten 
Auff ührung bereits an der 
Weiterentwicklung hin in 
Richtung Musical gearbei-
tet worden. „2023 warten 
auf den Zuschauer weitere 
überarbeitete, jedoch auch 
neue Lieder mit Live-Mu-
sik, die die Passionsspiele 
in Perlesreut zu etwas ganz 
Besonderem machen“, ver-
rät Wegerbauer. 

700 Plätze 
pro Auff ührung

Neben Klaus Wegerbauer 
kümmern sich Markus 

Boxleitner und Edith Pe-
terhansl darum, dass die 
Inszenierung mit über 
100 Laiendarstellern zu 
einem beeindruckenden 
Erlebnis für die Zuschauer 
wird. Pro Auff ührung, die 
jeweils zirka zwei Stunden 
dauert, gibt es 700 Plätze. 
Dabei wird die Leidens-
geschichte Jesu Christi 
vom Einzug in Jerusalem 
bis zu seiner Kreuzigung 
eindrucksvoll nachge-
zeichnet. Der historische 
Charakter einer an die 
Liturgie angelehnten Um-
setzung ist bis heute beibe-
halten. Die vorhandenen 
Musik- und Gesangsein-
lagen untermauern dies 
und führen die Zuschauer 
in berührender Form der 
Kreuzigung nach Sonnen-
untergang entgegen. 

Dutzende 
helfende Hände

Zum ersten Mal wird Chris-
toph Gründinger als Je-
sus dabei sein. Er besucht 
derzeit die Hochschule in 
Osnabrück und lässt sich 
dort zum Musical-Darstel-
ler ausbilden. Neben ihm 
steht als „alter Passions-
spiel-Hase“ wieder Markus 
Boxleitner als Judas auf der 
Bühne. „Neben den vielen 
Beteiligten auf der Bühne 
werden auch unzählige 
helfende Hände hinter und 
neben der Bühne gebraucht, 
um die Umsetzung zu ge-
währleisten“, bedankt sich 
Muthmann bei den vielen 
freiwilligen und ehrenamt-
lichen Kräft en. Im Bühnen-
bau, der Technik, der Gast-
ronomie und als Einweiser 
auf den Parkplätzen oder 
der Tribüne engagieren sich 
zudem Dutzende Gemein-
debürger und Helfer aus 
der Region. Sie alle sorgen 
dafür, dass die jahrhunder-
telange Tradition der Per-
lesreuter Passionsspiele 
auch im Jahr 2023 um ein 
neues Erfolgskapitel fort-
geschrieben werden kann. 

Auff ührungstermine:

Die Passionsspiele fi nden 
am 4., 5., 6., 11., 12., 13. und 
14. August, jeweils ab 20.30 
Uhr statt . Karten sind im 
Vorverkauf zum Preis von  
25 Euro, an der Abendkas-
se für 27 Euro erhältlich 
(Jugendliche bis 14 Jahre: 
VVK 17 Euro; Abendkasse 
19 Euro). Vorverkauf on-
line unter www.okticket.
de. Weitere Informationen 
zu den Passionsspielen fi n-
den Sie unter www.passi-
onsspiele-perlesreut.de.

Die Perlesreuter Passionsspiele fi nden alle vier Jahre statt . 
Heuer im August ist es wieder soweit - ein Erlebnis, das man 
live gesehen haben muss! Foto: Archiv/MuW

Anzeige
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Jahreshauptversammlung 
des Tourismusverbandes Ostbayern

Freyung. Der Tourismus  ist 
eine bedeutsame Branche 
in Ostbayern. Dr. Michael 
Braun, Vorstand des Touris-
musverbandes Ostbayern 
(TVO) begrüßte kürzlich 
160 Mitglieder aus Nieder-
bayern und der Oberpfalz 
zur Jahreshauptversamm-
lung in Freyung. Im Mitt el-
punkt der Tagung stand die 
weitere Entwicklung eines 
nachhaltigen, wertschät-
zenden Tourismus, der 
Wertschöpfung und Kauf-
kraft  in die Regionen bringt. 
Auf der Tagesordnung stand 
auch der Stabwechsel der 
Präsidentschaft  von Land-
rätin Rita Röhrl (Regen) an 
Landrat Thomas Ebeling 
(Schwandorf).

Stellvertretende Land-
rätin Helga Weinberger 
(Freyung-Grafenau) sprach 

im Grußwort über den gro-
ßen Stellenwert des Tou-
rismus und dessen Erfolgs-
geschichte. Weinberger 
bestätigte die fruchtbare Zu-
sammenarbeit mit dem TVO: 
„Der Tourismusverband 
Ostbayern hat sich der Ver-
netzung, Digitalisierung und 
Vermarktung verschrieben, 

die sich von der Schaff ung 
von Leuchtturmrad- und 
Wanderwegen bis hin zur 
digitalen Vermarktung von 
Angeboten erstreckt. Und 
dies ist uns wichtig.“ Bür-
germeister Dr. Olaf Heinrich 
freute sich über die Gastge-
berschaft  der Stadt Freyung: 
„Tourismus bringt Kaufk raft  

Bgm. Dr. Olaf Heinrich begrüßte die Gäste der Jahreshauptver-
sammlung des TVO in Freyung. Foto: Angelina Lie� e (TVO)

für die Region und die Stadt, 
daher bleiben wir in diesem 
Bereich engagiert.“ „Wir 
haben viel erreicht, doch 
schwierige Bedingungen wie 
Corona, Energiekrise, Klima-
wandel, Fachkräft emangel 
und die Infl ation trafen die 
Tourismusbranche auch im 
Jahr 2022 hart“, resümierte 
Landrätin Rita Röhrl (Regen) 
in ihrer Funktion als Präsi-
dentin des TVO. Sie lobte das 
zugkräft ige Zusammenwir-
ken der Tourismusfamilie: 
„Die Menschen haben sich 
diesen Herausforderungen 
gestellt, haben trotz Unsi-
cherheiten investiert und 
weitergemacht.“ 

Neuer TVO-Präsident

Satzungsgemäß fanden 
Neuwahlen des Präsidiums 
statt. Neuer Präsident ist 

Landrat Thomas Ebeling 
(Schwandorf ), Landrätin 
Rita Röhrl bleibt weiterhin 
als Stellvertreterin im Prä-
sidium. Hermann Reischl 
(Wegscheid) scheidet aus, 
ihm folgt als Unternehmens-
vertreter Michael Ritzinger 
(Röhrnbach). Bürgermeister 
Paul Roßberger (Lam) folgt 
Bürgermeister Karlheinz 
Budnik (Windischeschen-
bach) ins Präsidium. 

Zum Antritt  versichert Ebe-
ling: „Auch wenn sich die 
Personen geändert haben, 
die inhaltliche Ausrichtung 
bleibt die Gleiche. Nachhal-
tig Urlaub zu machen, wird 
den Gästen immer wichti-
ger. Wir gehen auf die Me-
gatrends der Zeit ein. Unser 
Ziel ist es, den Tourismus 
zum Wohle aller Regionen 
voranzubringen.“

1

DJK Karlsbach: eine 50-jährige Erfolgsgeschichte
Großer Andrang beim Benefi zkonzert zugunsten der Lebenshilfe e.V.

Karlsbach. „Darauf können 
wir stolz sein“, betonte der 
Vorstand des SV DJK Karls-
bach bei seiner Festanspra-
che zum Sportvereins-Ju-
biläum und er meinte 
damit vor allem die enorme 
Wertsteigerung bei Liegen-
schaft en und Gebäuden des 
Sportvereins im Lauf der 
fünfzig Jahre. Die Freude 
über das bisher Erreich-
te war allen Anwesenden 
deutlich anzumerken. Der 
Vereinsgeburtstag wurde in 
das traditionelle Spiel- und 
Sportfest eingebett et.

Nach dem Gott esdienst ging 
es im Festzug zusammen 
mit zehn geladenen Ver-
einen und der Blaskapelle 
Karlsbach zum Sportgelän-
de. Am neu gestalteten und 
erweiterten Vereinsheim 
machte man kurz für die 
Gebäudesegnung durch 
Pfarrer Michael Nirschl 
Station. Mitt lerweile zählt 

der DJK Karlsbach rund 600 
Mitglieder, die sich in den 
Sparten Fußball, Völkerball, 
Stockschießen, Tischtennis 
und Wandern sportlich be-
tätigen können. Zu diesem 
enormen Aufschwung hat 
auch die 20-jährige Ver-
bindung des Sportvereins 
mit der Arzneimitt elfi rma 
Pfi zer beigetragen. Deren 
damaliger Mitarbeiter Fritz 
Draxinger, ein DJK-Mitglied, 
brachte den „Pfizer-Cup“ 
nach Karlsbach: Über zwei 
Jahrzehnte hinweg kamen 
alljährlich Krankenhaus-
mannschaften aus ganz 
Deutschland zum Spiel- und 
Sportfest, um hier ein Fuß-
ballturnier auszutragen. 

Während der Feierlichkei-
ten wurde sich auch noch 
für den guten Zweck enga-
giert: das Musikanten-Trio 
„d‘Noudnigl’n“ initiierte und 
organisierte ein Benefi zkon-
zert, wofür der Karlsbacher 

Die Musikanten von „d‘Noudnigl‘n“ zusammen mit Landrat Sebastian Gruber (vorne, 2.v.l.), 
dem 2. Vorstand des DJK Karlsbach, Christoph Mauritz (3.v.l.), Konzert-Initiator Christoph 
Hu� er (5.v.l.) und Bürgermeister Heinz Pollak (6.v.l.) beim Benefi zkonzert.  Fotos: Duschl

Zum Vereinsjubiläum gab es einen sta� lichen Festzug.

Sportverein sein großes 
Festzelt zur Verfügung stell-
te. Die engagierten Musiker 
spielten allesamt ohne Gage, 
sodass das Eintritt sgeld von 
zehn Euro in vollem Umfang 
der „Lebenshilfe für behin-
derte Menschen“ in den 
Landkreisen Freyung-Gra-
fenau und Passau zugute-
kommt. Das Konzert fand 
großen Anklang, es wurde 
viel getanzt, geschunkelt und 
mitgesungen.  fd
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Finsterau. Ein Erlebnis 
ist ein Besuch im Frei-
lichtmuseum Finsterau 
allemal, aber ganz be-
sonders am Erlebnistag 
für Kinder am 3. August.

Mitmach-Programm

Das sonst so beschauli-
che Museum wird mit 
einem vielfältigen Mit-
mach-Programm belebt. 
Auf dem gesamten Ge-
lände gibt es für Kinder 
viel zu entdecken und 
mitzumachen. Beim Bo-
genschießen kann jeder 
zeigen, wie gut er zielen 
kann. Wer bei alten Spie-

len wie beim Sackhüp-
fen, auf dem Spielplatz 
oder in der Spielscheu-
ne schmutzig wird, kann 
Wäsche mit Reibebrett  
und Zinkwanne per Hand 
waschen. Wer einen 
Freund zum Kuscheln 
sucht, kann sich einen 
Stofft  eddy mit Kirschker-
nen befüllen. Der mysti-
sche Zauberer Merlini 
fasziniert als Wanderzau-
berer mit seinen Tricks. 
Beim Kinderschminken 
und Basteln geht’s bunt 
her. Da das wilde Treiben 
hungrig macht, gibt es am 
Lagerfeuer gebackenes 
Stockbrot. 

Erlebnistag für Kinder
Ferienprogramm im Freilichtmuseum Finsterau

Königliches Ho� heater 
Lumumba

Als gelungenen Abschluss 
eines schönen Tages im 
Freilichtmuseum, zeigt das 
Königliche Hoft heater Lu-
mumba das Bühnenstück 
„Im Wald, wo das Boffi  di-
buff o haust“. Kinder haben 
freien Eintritt !

Ferienprogramm 
„Erlebnistag für Kinder“

Am Donnerstag, 3. August 
2023 von 10 – 16 Uhr. Keine 
Anmeldung erforderlich!
Kinder haben freien Ein-
tritt !  Foto: Freilichtmuseum Finsterau
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Die neuesten KTM E-Bikes bei Hans Bauer
Mit eigener Zweirad-Werksta�  

Fürsteneck. Bei Hans Bauer gibt 
es neben Land- und Forstt echnik, 
ATV‘s, Rollern und Gartenge-
räten auch KTM E-Bikes. In der 
gräumigen Ausstellungshalle in 
Fürsteneck können Sie sich nicht 
nur die neuesten E-Bike-Modelle  
anschauen und Probefahren, son-
dern sich auch ausführlich bera-
ten lassen, welches Rad am besten 
zu Ihnen passt. Und das Beste: 
alle Modelle sind sofort lieferbar.  
Wenn mal etwas kaputt  sein sollte, 
kein Problem: in der hauseigenen 

Zweirad-Werkstatt  wird Ihr E-Bike 
schnell und zuverlässig repariert, 
damit Sie wieder in die Pedale tre-
ten können. 

Um immer up to date zu sein, in-
formierte sich Hans Bauer bei der 
KTM Messe in Matt ighofen über 
die neuesten E-Bike Modelle der 
kommenden Saison.

Hans Bauer bei der KTM Messe in 
Matt ighofen.  Foto: privat

Hochwegen 3 - 94112 Fürsteneck
Tel. 08555 / 237 - www.bauer-hochwegen.de

Jetzt NACH UNSEREN
KTM-E-BIKES NACHFRAGEN.

KTM MACINA KAPOHO PRESTIGE KTM MACINA KAPOHO 7973

WIR LIEFERN SOFORT.
EIGENE ZWEIRAD-WERKSTATT.

AUF  LAGERWARE

Anzeige
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Investition in die Sicherheit
Modernisierung der Hauptfeuerwache & Feuerwehrfachwerkstä� e

Passau. Seit über 50 Jahren 
ist die Hauptfeuerwache 
Passau an der Leonhard-Pa-
minger-Straße stationiert. 
Auch die von der Stadt Pas-
sau betriebene Feuerwehr-
fachwerkstätt e ist in dem 
Gebäudetrakt angesiedelt. 
In den vergangenen Jahren 
wurde deutlich, dass beim 
Gebäudebestand sowohl 
räumlich als auch subs-
tanziell Handlungsbedarf 
besteht. Aus diesem Grund 
hat die Stadt Passau in den 
vergangenen Monaten ge-
meinsam mit den Verant-
wortlichen der Feuerwehr 
Optionen geprüft  und Lö-
sungsvorschläge erarbeitet. 

Dem Ausschuss für Bau-
en und Liegenschaften 
wird in seiner Sitzung am 
18.07.2023 vorgeschlagen, 
am bestehenden Standort 
der Hauptfeuerwache im 
Bauabschnitt 1 die Fach-
werkstätt e neu zu errichten 
und in einem Bauabschnitt  
2 die Hauptwache zu sanie-
ren bzw. in Teilen ab der 
Ebene des Hofes neu zu 
planen. Oberbürgermeister 
Jürgen Dupper: „Die Haupt-
feuerwache hat uns als Zen-
trale des Brand- und Kata-
strophenschutzes in den 
vergangenen Jahrzehnten 
wertvolle Dienste geleistet. 
Ganz besonders bewährte 
sich der Standort an der Le-
onhard-Paminger-Straße. 
Daher ist es auch schlüssig, 
diesen zu erhalten. Wir wer-
den die vorhandene Struk-
tur so neu ordnen, dass ein 
Teil neu gebaut werden 
muss und der andere Teil 
saniert werden kann. Damit 

ist das Vorhaben nicht nur 
vom zeitlichen Ablauf her 
realisierbar, sondern auch 
fi nanziell darstellbar.“

Räumliche Kapazitäten 
erweitern und sanieren

Die Hauptfeuerwache in 
Passau wurde 1972 erbaut 
und im Jahr 1998 erwei-
tert. Seit dieser Zeit sind 
jedoch die Anforderungen 
deutlich gestiegen. Ins-
besondere übersteigt der 
Raumbedarf die derzeitigen 
Kapazitäten sowohl bei der 
Feuerwehr als auch bei der 
Feuerwehrfachwerkstät-
te. Zudem besteht an den 
Gebäulichkeiten ein nicht 
unerheblicher Sanierungs-
bedarf. Die Verwaltung 
schlägt dem Ausschuss 
daher vor, den Auft rag zu 
erteilen, das notwendige 
VgV-Verfahren zur Fin-
dung der Planer für einen 
„Bauabschnitt  1 – Neubau 
Feuerwehrfachwerkstätt e“ 
und für den „Bauabschnitt  
2 – Sanierung Hauptfeuer-
wache“ durchzuführen.

Um auch für die Zukunft  
eine ordentliche Haupt-
wache bereithalten zu kön-
nen, wurden verschiedene 
Möglichkeiten geprüft . Bei 
der Standortsuche hat sich 
ergeben, dass die Lage an der 
Leonhard-Paminger-Straße 
als optimal zu bezeichnen 
ist. Zudem muss die Haupt-
wache zwingend innerhalb 
des Schutzgebiets des Lö-
schzugs Hauptwache stati-
oniert sein. Die Suche nach 
einem alternativen Grund-
stück im Schutzgebiet blieb 

aber erfolglos. Deshalb wur-
de ein Planungsbüro damit 
beauftragt, die Entwick-
lungsmöglichkeiten auf dem 
bestehenden Grundstück 
näher zu untersuchen. 

Im Ergebnis wurde fest-
gestellt, dass eine kom-
plette Neuerrichtung der 
Hauptfeuerwache fi nanzi-
ell nicht tragbar wäre. Aus 
diesem Grund wurden die 
bestehenden Gebäude auf 
ihren statischen Zustand 
untersucht, um so festzu-
stellen, ob das notwendige 
Raumprogramm durch 
Um- und Ausbauten bzw. 
Erweiterungen an der Le-
onhard-Paminger-Straße 
erfüllt werden kann. Das 
Gutachten hat ergeben, dass 
das Untergeschoss nach Er-
tüchtigung des Fundaments 
die Tragfähigkeit für neu zu 
errichtende Fahrzeughal-
len und Funktionsräume 
gemäß den aktuellen Erfor-
dernissen erfüllt. Demzufol-
ge kann das Untergeschoss 
erhalten bleiben. Gänzlich 
neu zu errichten ist jedoch 
die Fahrzeughalle. Dadurch 
ergibt sich auch die Möglich-
keit, den Bereich aufzusto-
cken und weitere Räume zu 
schaff en.

Neu zu errichten ist auch 
die Feuerwehrfachwerk-
stätte, die sich beispiels-
weise um den Unterhalt 
der zahlreichen Fahrzeuge 
der Feuerwehren in Passau, 
der feuerwehrtypischen Ge-
rätschaft en und auch der 
Schutzkleidung kümmert. 
Für diesen Teil soll ein Neu-
bau auf dem Grundstück 
unmitt elbar an der Leon-
hard-Paminger-Straße, 
nördlich der Einfahrt zum 
jetzigen Hof, errichtet wer-
den. Die doch sehr umfang-
reiche Gesamtmaßnahme 
soll in zwei Bauabschnitt e 
aufgeteilt werden. Für die 
Findung der Planer soll die 
Verwaltung mit der Durch-
führung entsprechender 
VGV-Verfahren beauft ragt 
werden.

Foto: Stadt Passau

1

Ein rundum gelun-
genes Grafenauer 

Volksfest 
Bestes We� er und beste Stimmung 

Grafenau. Kürzlich ende-
te  das 6-Tage-Rennen in 
der Galgenau in Grafenau. 
Und auch in diesem Jahr 
war das beliebte Volksfest 
wieder ein Besucher-Mag-
net. Dazu beigetragen hat 
natürlich das gute Som-
merwett er und die Trink-
freude der zahlreichen 
Gäste. Auch beim Umzug 
war eine beeindruckende 
Teilnehmerzahl zu ver-
zeichenen. In der Kutsche 

ließen sich (v.l.) Altbür-
germeister Max Nieder-
meier, Altlandrat Alfons 
Urban, stv. Landrätin Hel-
ga Weinberger und Edi 
Hable chauffieren (Foto 
unten). Nach dem Anstich 
durch Bürgermeister Al-
exander Mayer (1.Foto un-
ten, 5.v.r.) ließen sich die 
Besucher eine kühle Maß 
schmecken und bummel-
ten durch die zahlreichen 
Stände und Fahrgeschäft e.

Foto: MuW/r.besendorfer
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24 Firmen-Mannschaf-
ten aus dem Landkreis 
Freyung-Grafenau traten 
am vergangenen Freitag-
nachmi� ag beim 1. MADE 
in FRG Landkreis-Firmen-
fußballturnier gegenein-
ander an.

  Das große Interesse an der 
Premieren-Veranstaltung 
wurde den Organisatoren 
– der Wirtschaftsförde-
rung und dem Regionalma-
nagement des Landkreises 
Freyung-Grafenau – bereits 
bei der Anmeldung deutlich. 
Geplant wurde zunächst mit 
einem Teilnehmerfeld von 
16 Mannschaft en, nachdem 
diese allerdings bereits fünf 
Stunden nach dem Anmel-
destart vergeben waren, 
wurde die Turnierplanung 
kurzerhand auf 24 Mann-
schaft en ausgelegt. Durch-
geführt wurde das Kleinfeld-
turnier auf dem Natur- und 
Kunstrasen des TV Freyung 
im Stadion am Oberfeld, 
wodurch immer vier Spiele 
parallel statt fi nden konnten. 
Die Jugendabteilung des TV 
Freyung war es auch, die sich 
hervorragend um die Ver-
pflegung der zahlreichen 
Spieler/-innen, Firmen-Fan-
gruppen und Zuschauer 
kümmerte. 

Ein toller Mix aus ausge-
zeichneten aktuellen hö-
herklassigen Fußballern (bis 
hinauf zur Regionalliga Bay-
ern), ehemaligen regionalen 
Fußballgrößen bis hin zu 

Unternehmen spielen Fußball

Spieler-/innen, die das erste 
Mal unter Wett kampfb edin-
gungen gegen das runde Le-
der traten, stand sich auf den 
Plätzen gegenüber. Trotz 
dieser unterschiedlichen 
Voraussetzungen wurden 
den Zuschauern bereits in 
der Vorrunde zahlreiche 
enge Spiele geboten, die 
auch einige Überraschungen 
mit sich brachten. 

Spannung bis zur 
letzten Sekunde

Ab den Viertelfi nalspielen 
gab es dann ausschließlich 
Spiele, die bis zur letzten 
Sekunde von Spannung ge-
prägt waren. In einem hoch-
klassigen Finale standen 
sich schließlich die Firmen 
Komax SLE GmbH & Co. 
KG aus Grafenau sowie die 
K&R Ausbauteam GmbH 
aus Schönbrunn gegenüber, 
welches die Kicker aus Gra-
fenau verdient mit 2:0 für 
sich entscheiden konnten 
und sich daraufh in über den 
MADE in FRG-Wanderpokal, 
den ihnen Landrat Sebastian 
Gruber überreichte, sowie 
einen Mannschaftsabend 
im Lobo Laquinta Night-
club im Wert von 600,00 € 
freuen durft en. Das unterle-
gene Team der K&R Ausbau-
team GmbH darf sich einen 
schönen Abend auf einem 
Landkreis-Volksfest ihrer 
Wahl im Wert von 400,00 € 
machen. Den dritt en Platz 
sicherte sich die Karl Bachl 
GmbH & Co. KG, deren 

Spieler sich nach einer Lang 
Bräu-Brauereiführung ein 
Reindlessen im Bräustüberl 
schmecken lassen dürfen. 

Bester Torschütze 
und beste Fangruppe

Als bester Torschütze wurde 
Lukáš Nečas vom Turnier-
sieger Komax SLE GmbH & 
Co. KG geehrt. Der Preis als 
beste Fangruppe ging an die 
Unternehmensgruppe Dr. 
Mirski, deren zahlreiche 
Mitarbeiter/-innen ihr Team 
lautstark mit „Ratschen“ und 
Trompeten unterstützten. 
Diesen Preis hätt en sich aber 
auch viele andere Firmen 
verdient, die mit Plakaten, 
Musikboxen und anderen 

Fanutensilien bestückt, ihre 
Arbeitskollegen anfeuerten 
und somit – gemeinsam mit 
den beiden Musikern von 
„BAST OWEI“ -  für einen tol-
len Tag mit hervorragender 
Stimmung sorgten. 

Ein großer Dank geht auch 
an die Schiedsrichter der 
S c h i e d s r i c ht e r g r u p p e 
Wolfstein und Bayerwald, 
die durch ihre souveräne 
Spielleitung für faire Spiele 
sorgten sowie den Sanitä-

MADE in FRG: Kleinfeld-Turnier am Freyunger Oberfeld

ter des BRK. Landrat Se-
bastian Gruber bedankte 
sich bei der Siegerehrung 
für das große Interesse der 
Firmen aus dem Landkreis 
Freyung-Grafenau und bei 
allen Beteiligten, die dazu 
beitrugen, dass das Ziel des 1. 
MADE in FRG Landkreis-Fir-
menfußballturnier – allen 
Anwesenden einen schönen 
Tag mit Arbeitskollegen und 
Menschen aus anderen Un-
ternehmen zu bescheren 
–  erreicht wurde. 

Jede Menge Spaß und Spannung herrschten beim 1. MADE IN FRG Firmen-Fußballturnier 
in Freyung. Foto rechts oben: Stellvertretende Landrätin Helga Weinberger, Wirtschaft sre-
ferent Johannes Gastinger und Regionalmanager Stefan Schuster freuten sich über den er-
folgreichen Nachmitt ag. Fotos: MuW/m.wagner

#MEHRALSDUERWARTEST
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Bankenfusion: Raiff eisenbank Goldener Steig - Dreisessel eG perfekt
Raiff eisenbank Einstimmiges Votum der    Vertreterversammlung für den Zusammenschluss

Waldkirchen. Die Ver-
schmelzung der Raiff ei-
senbank Am Goldenen 
Steig mit der Raiff eisen-
bank am Dreisessel ist in 
trockenen Tüchern. Bei 
der Vertreterversamm-
lung der Raiff eisenbank 
Am Goldenen Steig am 
29. Juni im Bürgerhaus 
Waldkirchen stimmten 
alle 55 anwesenden Ver-
treter für die Fusion. Die 
Verschmelzung tritt  da-
mit rückwirkend zum 01. 
Januar 2023 in Kraft .

Vorher hatt en bereits die 
Mitglieder der Raiffei-
senbank am Dreisessel 
am 16. Juni in der Gene-
ralversammlung in der 
Hochwaldhalle in La-
ckenhäuser mit 99,25 % 

der Stimmen für die Ver-
schmelzung gestimmt.

Juristischer Sitz 
in Waldkirchen

Hochzufrieden mit den 
Abstimmungsergebnis-
sen zeigten sich dann 
auch die Vorstände und 
Aufsichtsräte beider Ban-
ken. Die neue Bank wird 
ihren juristischen Sitz 
in Waldkirchen haben. 
Das Kerngeschäft sgebiet 
reicht quer durch den 
Landkreis Freyung – Gra-
fenau von Eppenschlag, 
Schönberg, Haus im Wald, 
Perlesreut, Ringelai, Fürs-
teneck, Röhrnbach, Wald-
kirchen, Jandelsbrunn, 
Neureichenau bis nach 
Haidmühle.

Digitalisierung, Wett be-
werbs- und Kostendruck, 
Transformation der Wirt-
schaft  hin zu mehr Kli-
maschutz und Nachhal-
tigkeit, weiter steigende 
Eigenkapitalanforderun-
gen der Bankenaufsicht 
und den zunehmenden 
Fachkräft emangel führte 
Vorstandsvorsitzender 
Helmut Scheibenzuber 
als Hauptgründe für den 
Zusammenschluss auf. 
„Wir haben uns dazu 
entschieden, uns zu ver-
größern und zu verstär-
ken – und wir haben mit 
der Raiffeisenbank am 
Dreisessel einen idealen 
Partner gefunden“, so 
Scheibenzuber. „Mit ei-
nem direkt angrenzenden 
Geschäft sgebiet und mit 

einer Kundenstruktur, 
einem Geschäftsmodell 
und einem Risikoprofi l, 
das sehr gut zu uns passt.“ 
Scheibenzuber betonte 
außerdem, dass beide 
Banken wirtschaft lich ge-
sund seien und über eine 
überdurchschnittliche 
Eigenkapitalausstattung 
verfügten.

Mit der Fusion seien we-
der Filialschließungen 
noch ein Personalabbau 
verbunden. Neben dem 
bisherigen und auch künf-
tigen Vorstandsvorsitzen-
den Helmut Scheiben-
zuber gehören mit Kurt 
Gampe, Erich Mertl und 
Daniel Schrottenbaum 
insgesamt vier Personen 
dem Vorstand an. Der 

(v.l.): Vorstandsvorsitzender Helmut Scheibenzuber, Vorstand Erich Mertl, Revisor Julian Unrecht (GVB), Vorstand Daniel Schrott enbaum, die gewählten 
Aufsichtsräte Alois Stockinger, Maximilian Meier, Richard Altendorfer, Max Köberl, Christian Aumüller, Regionalbetreuer Franz Penker (GV), Bürgermeis-
ter Heinz Pollak, Aufsichtsratsvorsitzender Franz Brunner und Vorstand Kurt Gampe Fotos: Raiff eisenbank Goldener Steig - Dreisessel eG

Aufsichtsrat setzt sich 
aus sieben Mitgliedern 
der Raiffeisenbank Am 
Goldenen Steig eG sowie 
drei Mitgliedern der Raif-
feisenbank am Dreisessel 
zusammen.

Erfolgreiches 
Geschä� sjahr 2022

Vor dem Fusionsbeschluss 
hatt en die Vorstände über 
den Geschäftsverlauf 
2022 berichtet. Direktor 
Helmut Scheibenzuber 
sprach von einem Jahr 
des Wachstums: die aus-
gereichten Kundenkredi-
te stiegen um 10,7 % an, 
die Einlagen kletterten 
um 4,2 % gegenüber dem 
Vorjahr, und die Bilanzsu-
mme wuchs um 4,8 % auf 
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Bankenfusion: Raiff eisenbank Goldener Steig - Dreisessel eG perfekt
Raiff eisenbank Einstimmiges Votum der    Vertreterversammlung für den Zusammenschluss

559 Millionen Euro. Das 
gesamte betreute Kun-
denvolumen betrug zum 
Jahresende 1,07 Milliarden 
Euro.

Die drastischen Leitzins-
erhöhungen durch die 
Europäische Zentralbank 
sorgten für einen deutli-
chen Zinsanstieg am Ka-
pitalmarkt, und dadurch 
kamen die Anleihekurse 
unter Druck. Trotz der 
zinsbedingten Abschrei-
bungen konnte die Raif-
feisenbank Am Goldenen 
Steig ein Ergebnis vor 
Steuern in Höhe von 1,38 
Millionen Euro ausweisen. 

Einstimmiges Votum zu allen Beschlüssen.

Vorstand und Aufsichtsrat wurden von der Vertreterversammlung einstimmig entlastet. Ebenso einstimmig 
wurden die zur Wiederwahl stehenden Aufsichtsräte Max Köberl (Ringelai) und Christian Aumüller 
(Röhrnbach) in ihrem Amt bestätigt. 
Den Bericht des Aufsichtsrats über seine Tätigkeit einschließlich der Prüfung des Jahresabschlusses 
erstattete Aufsichtsratsvorsitzender Franz Brunner. Er stellte fest, dass der vorliegende Jahresabschluss 
2022 vom Genossenschaftsverband Bayern geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen worden sei.  
Schließlich wickelte Franz Penker, Regionalbetreuer beim Genossenschaftsverband Bayern, noch die 
Tagesordnungspunkte zur Verschmelzung mit der Raiffeisenbank am Dreisessel ab. Die Zustimmung wurde 
mit 100 % der Stimmen erteilt. 
Die neuen Aufsichtsräte der fusionierten Bank, Alois Stockinger (Jandelsbrunn), Max Meier (Heindlschlag) 
und Richard Altendorfer (Gsenget) wurden einstimmig gewählt.   
Ebenso einstimmig wurde die Satzungsänderung bezüglich der Firmenänderung auf „Raiffeisenbank 
Goldener Steig – Dreisessel eG“ und zur Sitzverlegung nach Waldkirchen verabschiedet. 
In den Wahlausschuss für die Nachwahl der Vertreter aus dem Wahlbezirk Dreisessel wurden Alois Haberl 
(Röhrnbach), Max Atzesdorfer (Waldkirchen), Franz Nebl (Haidmühle) und Hans Götz (Jandelsbrunn) 
gewählt. 
Nach Abschluss der Tagesordnung konnten die „Familienmusik Freund“ noch ausgiebig für die Unterhaltung 
der Gäste sorgen. 
 
Zahlen der Fusionsbanken: 
 

 Raiffeisenbank  
Am Goldenen Steig eG 

Raiffeisenbank  
am Dreisessel eG die "neue" Bank 

Bilanzsumme 559 Mio 172 Mio 731 Mio 

Gesamtkundenvolumen 1.074 Mio 291 Mio 1.365 Mio 

Bilanzielles Eigenkapital 59 Mio 20 Mio 79 Mio 

Kunden 20.358 7.031 27.389 

Mitglieder 9.254 2.743 11.997 

Mitarbeiter 106 32 138 

Geschäftsstellen 5 3 8 

SB-Standorte 3 1 4 

Spenden 50.000 € 19.000 € 69.000 € 

Waren-Standorte 5 2 7 

Waren-Umsatz 13 Mio 5 Mio 18 Mio 

Spende 50.000 € 19.000 € 69.000 € 

  

Zahlen der Fusionsbanken:

Aus dem Bilanzgewinn in 
Höhe von 704 Tausend 
Euro wurde eine Dividen-
denzahlung in Höhe von 
2,5 % beschlossen.

Auch im Warengeschäft 
konnte das Geschäft sjahr 
2022 erfolgreich gestal-
tet werden. Mit 13,6 Mil-
lionen Euro Umsatz und 
einem Jahresüberschuss 
in Höhe von 290 Tausend 
Euro zeigte sich Scheiben-
zuber sehr zufrieden. Die 
Waren-Tochter firmiert 
künft ig unter „Raiff eisen 

Waren GmbH Bayerischer 
Wald“ und der Sitz wurde 
nach Röhrnbach verlegt. 
Außerdem wurde Florian 
Poxleitner zum neuen Ge-
schäft sführer bestellt.

Beratungsangebot sehr 
gut angenommen

Vorstand Dir. Kurt Gampe 
berichtete schließlich von 
einem sehr erfolgreichen 
Vertriebsjahr der Bank. 
Die Mitgliederzahl lag zum 
Jahresende 2021 bei 9.254, 
die Zahl der Kunden bei 
20.360. Vor allem in den 
Bereichen Absicherung, 
Vorsorge und Geldanlage 

wurde das Beratungsan-
gebot der Bank von den 
Kunden sehr gut ange-
nommen. 

Auch in den Bereichen 
Finanzierung und öff ent-
liche Fördermitt el konnte 
Kurt Gampe Erfolgszah-
len vermelden. So wurde 
die Bank von der DZ Bank 
als Premium-Partner in 
der Fördermitt elberatung 
ausgezeichnet. Die Immo-
bilien GmbH lieferte ein 
sehr gutes Ergebnis ab 
und auch bei der Digitali-

sierung und beim Thema 
Nachhaltigkeit komme 
man gut voran. 

Soziales Engagement

Schließlich stellte der Vor-
stand das gesellschaft liche 
und soziale Engagement 
heraus – mit rund 50.000 
Euro Spenden wurden die 
örtlichen Vereine und Or-
ganisationen unterstützt. 
In seinem anschließenden 
Grußwort dankte Bür-
germeister Heinz Pollak 
der Raiffeisenbank Am 
Goldenen Steig für ihr 
gesellschaft liches und so-
ziales Engagement in der 

Region und wünschte der 
Vorstandschaft  der fusi-
onierten Bank weiterhin 
alles Gute und viel wirt-
schaft lichen Erfolg. 

Vorstand und Aufsichtsrat 
wurden von der Vertreter-
versammlung einstimmig 
entlastet. Ebenso ein-
stimmig wurden die zur 
Wiederwahl stehenden 
Aufsichtsräte Max Köberl 
(Ringelai) und Christian 
Aumüller (Röhrnbach) in 
ihrem Amt bestätigt.

Den Bericht des Aufsichts-
rats über seine Tätigkeit 
einschließlich der Prü-
fung des Jahresabschlus-
ses erstatt ete Aufsichts-
ratsvorsitzender Franz 
Brunner. Er stellte fest, 
dass der vorliegende Jah-
resabschluss 2022 vom 
Genossenschaft sverband 
Bayern geprüft  und mit 
dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk ver-
sehen worden sei. 

Einstimmiges Votum

Schließlich wickelte Franz 
Penker, Regionalbetreuer 
beim Genossenschafts-

verband Bayern, noch die 
Tagesordnungspunkte 
zur Verschmelzung mit 
der Raiffeisenbank am 
Dreisessel ab. Die Zu-
stimmung wurde mit 100 
% der Stimmen erteilt. 
Die neuen Aufsichtsräte 
der fusionierten Bank, 
Alois Stockinger (Jandels-
brunn), Max Meier (Heindl-
schlag) und Richard Al-
tendorfer (Gsenget) wur-
den einstimmig gewählt. 
Ebenso einstimmig wurde 
die Satzungsänderung be-
züglich der Firmenände-
rung auf „Raiff eisenbank 
Goldener Steig – Dreises-
sel eG“ und zur Sitzverle-
gung nach Waldkirchen 
verabschiedet.

In den Wahlausschuss für 
die Nachwahl der Vertre-
ter aus dem Wahlbezirk 
Dreisessel wurden Alois 
Haberl (Röhrnbach), Max 
Atzesdorfer (Waldkir-
chen), Franz Nebl (Haid-
mühle) und Hans Götz 
(Jandelsbrunn) gewählt. 
Nach Abschluss der Ta-
gesordnung sorgte die 
„Familienmusik Freund“ 
noch ausgiebig für die Un-
terhaltung der Gäste.
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Aßbergerweid 18, 94118 Jandelsbrunn, Tel. 08583 91013
E-Mail: info@eggerstorfergmbh.de, www.eggerstorfergmbh.de

Wir wünschen 
guten Unterhaltung beim 

Tag des Sports 

1

Der Quäl- und Spielspaß geht am Samstag, den 22.07.23 

mit einem großen Programm in die 16. Runde. Die Vorfreu-

de auf die 660 Höhenmeter von Neureichenau auf den 

Dreisesselberg steigt momentan von Tag zu Tag. Bald ist 

es wieder soweit und zahlreiche Athleten laufen, walken 

oder radeln ihrem Ziel und vielleicht auch einer persönli-

chen Bestzeit entgegen. Klar ist der Weg nach oben eine 

Qual, aber eben auch ein Spaß inmitten wunderschöner 

Natur. Das berühmt-berüchtigte Quälspaß-Publikum wird 

auch in diesem Jahr für die Teilnehmer da sein und sie 

mit lautstarken Anfeuerungsrufen zu Höchstleistungen 

motivieren. Ein zusätzlicher Energieschub kurz vor dem 

Ziel ist garantiert! Da bleibt doch eigentlich nur noch eine 

Frage o� en: Nimmst du alleine teil, als Firmenteam oder 

mit deiner ganzen Familie? Damit auch die Kids sportlich 

ausgelastet sind, gibt es nämlich zahlreiche Spielepar-

cours für Kinder aller Altersgruppen. 

Das ist Neu: 

Der „Tag des Sports“ kehrt ins Dorf zurück! Nach einer 

dreijährigen Pause fi ndet in Neureichenau wieder eine 

„Racenight“ statt. Dieses aufregende Ereignis wird von ei-

nem zweitägigen Programm im Dorf begleitet. Schon am 

Freitag, den 21. Juli, erwartet euch abends ein Zeltbetrieb 

am Dorfplatz unter dem Motto „Woid Brand Summer“. Drei 

DJs werden euch durch den Abend begleiten. Am Samstag 

zur „Racenight“ wird die Band „Heavy Cross“ im Festzelt 

auftreten. Und natürlich fi ndet auch die legendäre „After 

Race Party“ im Babylon statt. Für das leibliche Wohl ist bes-

tens gesorgt.

Der „Tag des Sports“ unterstützt zudem die Renovierung 

des Dreisessel-Schutzhauses. Pro Starter werden 2 Euro 

als Spende für das Dreisessel-Schutzhaus gesammelt. 

Außerdem ist eine große Tombola geplant, bei der jedes 

Los 1 Euro kostet. Der Erlös geht ebenfalls an das Dreises-

sel-Schutzhaus.

Bald startet der Quäl- und Spielspaß am Dreisessel!

22
07
23

Dreisessel-
schutzhaus

1312m

quäl-spielAM DREISESSEL
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Die Ware bleibt bis zur vollständigen 
Bezahlung mein Eigentum.
Gerichtsstand:  Amtsgericht Passau
USt.-IdNr. DE130893761

Sparkasse Passau
BLZ 740 500 00 · Kto. 321 000
IBAN: DE02 7405 0000 0000 3210 00
BIC: BYLADEM1PAS

Raiffeisenbank am Dreisessel
BLZ 740 697 68 · Kto. 587 00
IBAN: DE14 7406 9768 0000 0587 00
BIC: GENODEF1NHD

Dreisesselstraße 59
94139 Breitenberg
Z 0 85 84-9 10 19

Fax 0 85 84-9 10 29
spenglerei.bloessl@t-online.de

www.spenglerei-bloessl.de
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www.tag-des-sports.eu
Jetzt anmelden unter:

Q u ä l -  u n d  S p i e l s p a ß  D r e i s e s s e l
S t a r t  a m  2 2 . 0 7. 2 0 2 3

3

MACH MEHR AUS DEINEN 
TALENTEN, Z. B. ALS
· Elektroniker für Betriebstechnik (M/W/D)
· Fertigungsmechaniker (M/W/D)
· Verfahrensmechaniker für Kunststoff 
  und Kautschuktechnik (M/W/D)
· Maschinen- und Anlagenführer (M/W/D)
· Industriemechaniker (M/W/D)
· Fachkraft für Lagerlogistik (M/W/D)
· Industriekaufmann (M/W/D)

SENDE DEINE AUSSAGEKRÄFTIGE 
BEWERBUNG AN:
Frau König, Personalleiterin
PARAT Technology GmbH + Co. KG
Schönenbach Straße 1,
94089 Neureichenau
career@parat-technology.com

AUSBILDUNG BEIM
KUNSTSTOFFEXPERTEN
& MARKTFÜHRER:

REGIONAL VERWURZELT,
INTERNATIONAL VERNETZT.

PARAT ist ein weltweit agierender 
Partner im Bereich hochfunktionaler 
Verkleidungs- und 
Strukturbauteile aus Kunststoff.

HIER BEKOMMST DU ALLE INFOS: www.parat-kunststoff.com/ausbildung

Bergrennen am Dreisessel für Radler, Läufer und Nordic Walker - in diesem Jahr wieder mit „Race Night“

Ein Sportevent, das 
nicht nur viele Sport-

lerinnen und Sportler, 
sondern auch jede Men-
ge Zuschauer jährlich in 
seinen Bann zieht: der 
beliebte „Tag des Sports“ 
fi ndet wieder sta� . Unter 
dem diesjährigen Motto 
„Laufe, walke, radle zu-
gunsten des Dreisessel-
schutzhauses“ wird am 
22. Juli ein buntes Pro-
gramm geboten.

Erstmals wird heuer so-
gar ein Zwei-Tages-Fest 
stattfinden: Bereits am 
Freitag, 21. Juli, geht es im 
Festzelt hoch her. Natür-
lich wird auch am Samstag 
ordentlich mit der Band 
„Heavy Cross“ gefeiert. 
Bevor es jedoch soweit ist, 
steht der Sport im Fokus. 
Der Startschuss für den 
„Quälspaß“ auf den Drei-

sessel erfolgt um 12.00 Uhr 
für die Mountainbiker, ge-
folgt von den Läufern und 
Walkern. Traditionsgemäß 
werden direkt am Berg die 
besten Sportler in jeder 
Wertungsgruppe gekürt. 
Direkt auf dem Berg fi ndet 
auch der „Spielspaß“ statt , 
ein buntes Programm für 
Kinder. Die Race Night 

– das beliebte Straßen-
rennen – startet um 18.00 
Uhr. Alle Details zum Pro-
gramm sowie die Möglich-
keit zur Anmeldung fi nden 
Sie online unter www.tag-
des-sports.eu. Lassen Sie 
sich den Tag des Sports 
am Samstag, 22. Juli 2023 
in Neureichenau nicht ent-
gehen!

Foto: Archiv

Freyunger Str. 4
94143 Grainet

Tel. 08585/91046
Fax: 08585/91048

www.gaass-dach.de

Wir wünschen allen Sportlern viel Erfolg bei 
den Disziplinen und allen Zuschauern und 

Beteiligten viel Spaß beim Quäl & Spiel SPASS!

2sp42
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Der Quäl- und Spielspaß geht am Samstag, den 22.07.23 

mit einem großen Programm in die 16. Runde. Die Vorfreu-

de auf die 660 Höhenmeter von Neureichenau auf den 

Dreisesselberg steigt momentan von Tag zu Tag. Bald ist 

es wieder soweit und zahlreiche Athleten laufen, walken 

oder radeln ihrem Ziel und vielleicht auch einer persönli-

chen Bestzeit entgegen. Klar ist der Weg nach oben eine 

Qual, aber eben auch ein Spaß inmitten wunderschöner 

Natur. Das berühmt-berüchtigte Quälspaß-Publikum wird 

auch in diesem Jahr für die Teilnehmer da sein und sie 

mit lautstarken Anfeuerungsrufen zu Höchstleistungen 

motivieren. Ein zusätzlicher Energieschub kurz vor dem 

Ziel ist garantiert! Da bleibt doch eigentlich nur noch eine 

Frage o� en: Nimmst du alleine teil, als Firmenteam oder 

mit deiner ganzen Familie? Damit auch die Kids sportlich 

ausgelastet sind, gibt es nämlich zahlreiche Spielepar-

cours für Kinder aller Altersgruppen. 

Das ist Neu: 

Der „Tag des Sports“ kehrt ins Dorf zurück! Nach einer 

dreijährigen Pause fi ndet in Neureichenau wieder eine 

„Racenight“ statt. Dieses aufregende Ereignis wird von ei-

nem zweitägigen Programm im Dorf begleitet. Schon am 

Freitag, den 21. Juli, erwartet euch abends ein Zeltbetrieb 

am Dorfplatz unter dem Motto „Woid Brand Summer“. Drei 

DJs werden euch durch den Abend begleiten. Am Samstag 

zur „Racenight“ wird die Band „Heavy Cross“ im Festzelt 

auftreten. Und natürlich fi ndet auch die legendäre „After 

Race Party“ im Babylon statt. Für das leibliche Wohl ist bes-

tens gesorgt.

Der „Tag des Sports“ unterstützt zudem die Renovierung 

des Dreisessel-Schutzhauses. Pro Starter werden 2 Euro 

als Spende für das Dreisessel-Schutzhaus gesammelt. 

Außerdem ist eine große Tombola geplant, bei der jedes 

Los 1 Euro kostet. Der Erlös geht ebenfalls an das Dreises-

sel-Schutzhaus.

Bald startet der Quäl- und Spielspaß am Dreisessel!
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23
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VILSHOFENVILSHOFEN
Kapuzinerstr. 107 • 94474 Vilshofen
Tel.: 08541 - 910710
Mail: info@wuerdinger.de

PASSAUPASSAU
Äußere Spitalhofstr. 2• 94036 Passau
Tel.: 0851 - 6346
Mail: passau@wuerdinger.de

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:  
Mo. - Fr. 09.00 - 18.00 Uhr
Samstag 09.00 - 16.00 Uhr

PLATTLINGPLATTLING
Scheiblerstr. 10 • 94447 Plattling
Tel.: 09931 - 8945901
Mail: plattling@wuerdinger.de

SAMSTAG / 22. JULI / 9-16 Uhr 
auf dem Betriebsgelände Vilshofen

KLASSIKER AUS ITALIEN BEIM 
ROLLEREVENT

Foto: Marcell-Faber - gelbe Vespa Rom

Dolce Vita
IN VILSHOFEN

Piaggio One Plus Long Range  
 » E-Motor inkl. Energierückgewinnung
 » leistungsstarke 85 Nm Drehmoment

 » Scheibenbremsen vorne & hinten
 » mehrere Farben erhältlich

 » 2-Sitzer

Vespa GTS 125 Supersport
 » 125 ccm Hubraum

 » Scheibenbremsen, ABS & ASR
 » Keyless Go

 » mehrere Farben lagernd

Der elegante Italiener

Aprilia RX 125  
 » Hubraum: 125 ccm

 » 15 PS / 11 KW
 » Scheibenbremsen vorne & hinten

 » für zwei Passagiere
 » versch. Farben bestellbar

Der Jugendtraum

100 km Reichweite

*Anmeldung geführte Touren:  
 marketing@wuerdinger.de TOP PreisTOP Preis  3.199 €3.199 €

TOP PreisTOP Preis  6.299 €6.299 € TOP PreisTOP Preis  4.099 €4.099 €
*Jetzt mehr Garantie zur Vespa GTS 125 und 300 oder Primavera und Sprint mit 125 cm3

JETZT BIS ZU 4 JAHRE

 GARANTIE SICHERN*

Anzeige
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Passau – Josef-Großwald-Weg 1 –  0851/988280
Pocking – Berger Straße 5 –  08531/8466
Vilshofen – Aidenbacher Straße 36 –  08541/7204
Osterhofen – Stadtplatz 36 – 09932/400184
Waldkirchen – Schmiedgasse 9 – 08581/910606
Internet: www.rehateammais.de

G‘sund bleim! Kompressionsstrümpfe

Nach einer Operation, 
im Flugzeug oder 

beim Sport – Kompressi-
onsstrümpfe stellen für 
viele Menschen eine gro-
ße Hilfe dar. Es gibt zahl-
reiche Lebenslagen, in 
denen die Strümpfe nütz-
lich sind - oder sogar un-
abdingbar werden. Vor 
allem lange Stillstands- 
oder Sitzphasen, wie sie 
häufig bei Reisen vor-
kommen, machen vielen 
Menschen zu schaffen.
Vielleicht kennen Sie das 
Gefühl müder, schwerer 
und geschwollener Beine. 
Vor allem ist jedoch prob-

lematisch, dass der Blut-
fl uss zurück zum Herzen 
durch eine verringerte 
Wirkung begrenzt wird.

Hier bieten Kompressi-
onsstrümpfe eine tolle Lö-
sung: sie unterstützen den 
Rückfl uss des Bluts und 
verhindern nachweislich 
Thrombosen. Ein optima-
ler Blutfl uss sorgt zudem 
für maximale Sauerstoff -
kapazität – Sie können also 
Ihr volles Potenzial nutzen. 
Auch Sportler vertrauen 
deswegen immer öft er in 
die Wirkung der Strümp-
fe: sie fördern die Gesund-

heit, Produktivität und 
Leistungsfähigkeit unseres 
Körpers und verringern 
das Gefühl müder Beine. 

Eine große Auswahl 
moderner Modelle 

Wenn Sie jetzt vielleicht 
noch ein Bild von unat-
traktiven, beigefarbenen 
und engen „Presswürsten“ 
im Kopf haben, dann kön-
nen wir Sie beruhigen. Die 
Kompressionsstrümpfe 
haben sich in den letzten 
Jahren hin zu einem mo-
dischen Accessoire gemau-
sert, die Vielfalt der unter-

schiedlichen Modelle ist 
enorm. Selbst Star-Desig-
ner haben schon Kompres-
sionsstrümpfe entworfen. 

Verschiedene Strümpfe 
für unterschiedliche 

Ansprüche

Wichtig bei der Auswahl 
der richtigen Strümpfe 
ist die jeweils gewünsch-
te Wirksamkeit. So gibt 
es für Sportler spezielle 
S p o r t - K o m p r e s s i o n s -
strümpfe, Menschen die im 
Job viel sitzen und abends 
dicke Knöchel haben, grei-
fen gerne auf Stützstrümp-

fe zurück. Bei Krampfa-
dern oder venenbedingten 
Ödemen sollten hingegen 
medizinische Kompressi-
onsstrümpfe angewandt 
werden – diese verschreibt 
der behandelnde Arzt. 

Die Mitarbeiter/-innen von 
Sani Mais sind geschulte 
Experten und können Sie 
bestens beraten, wenn es 
um Kompressionsstrümp-
fe geht. Zudem fi nden Sie 
Sanitätshaus Mais eine 
große Auswahl modischer 
und zugleich wirksamer 
Strümpfe – ein Besuch 
lohnt sich!

Helfen Sie Ihrem Körper – mit etwas Druck an den Beinen
Kompressionsstrümpfe sind in vielen Lebenslagen hilfreich

Foto: Adobe Stock
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100 Jahre Perlesreut
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
verehrte Schnupfer, Schmalzler-
und Volksfestfreunde.

meine herzlichsten Glückwünsche zum 
100-jährigen Bestehen darf ich unserem 
Sportverein aussprechen und Sie, meine verehrten Festgäste, 
in Perlesreut auf dem 49. Schmalzlerfest willkommen heißen. 
Stolz auf unseren SVP darf ich diesen Willkommensgruß sowie 
die Glückwünsche, auch stellvertretend für den Gemeinderat 
und der gesamten Marktgemeinde aussprechen. 

100-jähriges Bestehen eines Vereins zu feiern, in einem Jahr-
hundert voller Veränderungen und Herausforderungen, ist 
Beleg für engagiertes Handeln der Mitglieder und Verantwort-
lichen; ist ebenso Beweis für Verantwortungsbewusstsein als 
auch Kameradschaft , Teamgeist und Akzeptanz. Als Ausrich-
ter des überregional bekannten „Schmalzlerfestes“ setzt der 
Verein neben sportlichen auch gesellschaft liche Akzente. Mit 
Dank für sein gesellschaft liches Wirken, insbesondere der so 
wertvollen Jugendarbeit, verbinde ich meine Gratulation und 
den besten Wünschen für den Verein und seinen Mitgliedern. 
Allen Gästen danke ich für ihre ehrende Anwesenheit und 
wünsche uns allen harmonische, glückliche Stunden und Tage 
beim Perlesreuter Schmalzlerfest.
 

Ihr Gerhard Poschinger
1. Bürgermeister Perlesreut  

Nicht nur für Freunde des 
Schnupftabaks: vom 21. 
bis 24. Juli fi ndet das 49. 
Schmalzlerfest in Perles-
reut statt . Freuen Sie sich 
auf ein buntes Programm 
für die ganze Familie mit 
vielen einzigartigen High-
lights. Mit Auft ritt en nam-
haft er Bands, dem belieb-
ten Schnupferwett bewerb 
sowie bester kulinarischer 
Verpflegung stellt der 
SV Perlesreut wieder ein 
großartiges Fest auf die 
Beine.

Los geht’s am Freitag, 21. 
Juli mit dem Volksfestein-
zug mit dem Falter-Brau-
ereigespann (Aufstellung 

ab 17.30 Uhr). Anschlie-
ßend können Sie sich auf 
einen zünft igen Abend mit 
der Blaskapelle Süß aus 
Rinchnach freuen – ein 
bayerisch-fetziger Abend 
erwartet die Gäste am Er-
öff nungsabend.

Am Samstag, 22. Juli be-
ginnt der Volksfestbetrieb 
ab 16.00 Uhr, Partypower 
pur gibt’s ab 20.00 Uhr mit 
der „Mountain Crew“ aus 
Oberösterreich. 

Der Sonntag, 23. Juli steht 
im Zeichen des 100-jäh-
rigen Jubiläums des SV 
Perlesreut. Der Festgot-
tesdienst in der Pfarr-
kirche beginnt um 09.00 
Uhr, ab 10.00 Uhr erfolgt 
die Aufstellung der Verei-
ne und der Festzug zum 
Sportgelände. Anschlie-
ßend beginnt der offi  ziel-
le Festakt mit Grußworten 
und Ehrungen im Bierzelt. 
Nachmittags findet der 
weit über die Landkreis-

grenzen hinaus bekannte 
Schnupferwettbewerb 
statt . Musikalisch begleitet 
wird er von der „Perlesreu-
ter bleMUSI“. Am Abend 
sorgen „The Taylor Boys“ 
für gute Stimmung! 

Am Montag, 24. Juli be-
ginnt das Fest mit dem 
Schmalzler-Kinder-Fest-
zug (Aufstellung um 14.00 
Uhr am Pfarrheim). Auf 
dem Festgelände folgt der 
Senioren- und Kinder-
nachmitt ag. Hier ist für 
Jung und Alt etwas dabei: 
Neben bester musikali-
scher Unterhaltung freuen 
sich die kleinen Gäste über 
verbilligte Fahrpreise und 
einen Luftballonwettbe-
werb. Das Schmalzlerfest 
endet mit dem Tag der Be-
triebe, ab 19.00 Uhr spielen 
die „Schwaiger Buam“ auf.

Lassen Sie sich das vier-
tägige Spektakel nicht 
entgehen – vom 21. bis 24. 
Juli in Perlesreut!

Fotos: Archiv

Anzeige
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Prosit und zünftige Stunden. 

Waldenreuter Str. 1 · 94157 Perlesreut · Tel. 08555/8811 · www.schreinerei�michetschlaeger.de
WOHNEN KÜCHEN TREPPEN FENSTER TÜREN

MMIICCHHEETTSSCCHHLLÄÄGGEERR
SCHREINEREI

Waldenreuter Str. 1 · 94157 Perlesreut · Tel. 08555/8811
Hans@Michetschlaeger.de
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Viel Spaß beim 
Schmalzlerfest Perlesreut

wünscht
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vom 28. Juli bis 01. August geht‘s rund

Viel Spaß 
und gute 

Unterhaltung!

Volksfest Eging 
mal anders ...

Das Eginger Volksfest 
wird etwas anders als ge-
wohnt: Es erwartet euch 
unter anderem eine neu 
gestaltete Partymeile mit 
einem absoluten High-
light neben dem Partyzelt, 
Mottopartys, Kult-Dj's 
und vieles  mehr.

Festzelt:
Freitag: Joe Williams
Samstag:  Frontal
Sonntag:  Birkldobler
Montag:  Bayernrocker
Dienstag:  Mountaincrew

Partyzelt:
Freitag:  DJ Chrismoe
Samstag:  DJ Evan Fox
Sonntag:  DJ Stephano
Montag:  DJ Tobi S.
Dienstag:  DJ Van Art

Weißbierzelt:
Freitag:  DJ Boxer
Samstag:  DJ Boxer
Sonntag:  DJ Yousuff 
Sonntag:  Voixkracher
Montag:  DJ Hoff e
Dienstag:  DJ Heinz
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Es ist wieder soweit: 
Vo l k s f e s t z e i t  i n 

Waldkirchen! Vom 28. 
Juli bis 02. August geht 
es rund in der größten 
Stadt des Landkreises 
Freyung-Grafenau. Auf 
dem Festplatz am Park-
platz der Diskothek Lobo 
wird gesungen, gefeiert 
und getanzt!

Der Freitag startet tra-
ditionsgemäß mit dem 
Standkonzert am Bahn-
hof mit der Stadtkapelle 
Waldkirchen um 17.00 
Uhr. Anschließend wird 

gemeinsam zum Festzelt 
aufmarschiert, wo die offi  -
zielle Eröff nung des Volks-
festes mit dem Bieranstich 
durch Bürgermeister 
Heinz Pollak erfolgt. An al-
len Volksfest-Tagen heißt 
es abends „Bühne frei“ 
für Top-Musikbands, die 
garantiert für beste Stim-
mung sorgen werden. 

Den Anfang machen die 
Schwaiger Buam, gefolgt 
von den Midnight Ladies, 
den Troglauern, Liberty’s, 
den Fetzentalern sowie 
den Ursprung Buam. Na-

türlich gibt’s köstliche, 
bayerische Schmankerl 
und kühle Getränke. Vor 
allem die kleinen Gäste 
freuen sich über die tol-
len Fahrgeschäfte und 
das Kinderprogramm. An 
allen Tagen ist freier Ein-
tritt . 

Freuen Sie sich auf sechs 
a b w e c h s l u n g s r e i c h e 
Volksfest-Tage vom 28. Juli 
bis 02. August in Waldkir-
chen! Weitere Details zum 
Volksfest-Programm fi n-
den Sie online unter www.
volksfest-waldkirchen.de.

Moderne Hörgeräte-Technik aus Meisterhand

K G

WIR VERSCHAFFEN IHNEN GEHÖR!

94O78 Freyung
Stadtplatz 11
Tel. O8551 91OO75
Fax O8551 91OO58

94O65 Waldkirchen 
Schmiedgasse 16
Tel. O8581 98877O
Fax O8581 988771

941O4 Tittling
Muggenthaler Str. 18
Tel. O85O4 923526
Fax O85O4 923834

www.hoerakustik-stumpe.de

HÖRTEST 

TINNITUS-BERATUNG

OTOPLASTIK-LABOR

HÖRGERÄTE UND ANPASSUNG

PÄDAKUSTIK

LÄRMSCHUTZ

Genau nach dieser Divise arbeitet das spezialisierte Team um Gerhard Stumpe. 
Zum 15-köpfi gen Mitarbeiterteam gehören auch vier Meister ihres Fachs, die dem 
Kunden mit umfangreichem Fachwissen zur Seite stehen. „Beim Beratungsgespräch 
ist jeder Kunde ein V.I.P.“, so Gerhard Stumpe. Denn das Bestreben geht stets dahin, 
die Lebensqualität der Kunden zu verbessern. Die Mitarbeiter hören demnnach zuerst 
genau hin, was sich der Kunde vorstellt, welches Budget er zur Verfügung hat und 
wie er sein Hörsystem im Alltag einsetzen möchte.
Die große Zufriedenheit der Kunden von Hörakustik Stumpe zeugt nicht nur von 
Kompetenz, sondern auch von einem großen Maß an Einfühlungsvermögen. Hier fühlt 
man sich gut aufgehoben, bestens beraten und hervorragend ausgestattet mit einem 
Hörsystem, das den eigenen Ansprüchen angepasst ist. 

Hörakustiker geben Hilfestellung - sie beraten, loten die Bedürfnisse 
der Kunden aus und fi nden die optimale, individuell passende Lösung. 
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Viel Spaß 
beim 

Volksfest!

Volksfest Waldkirchen
28. Juli bis 02. August

1

2sp/60 mm
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Heinz Pollak, 1. Bürgermeister

ich darf Sie ganz herzlich zum 
Waldkirchner Volksfest 2023 
einladen! Auch in diesem Jahr 
haben unsere Organisatoren 
wieder gezaubert und ein 
abwechslungsreiches Festpro-
gramm auf die Beine gestellt. Für Jung und Alt - es ist 
für jeden etwas dabei! Heuer werden sogar sieben sta�  
fünf Musikkapellen beim Festzug mitwirken. Auch an der 
Beleuchtung entlang der Bahnhofstraße wurde gefeilt, 
damit zu nächtlicher Stunde beste Sichtverhältnisse 
herrschen. Von 28. Juli bis 02. August wird dann auf 
dem Festplatz am Parkplatz der Diskothek Lobo wieder 
gefeiert, gelacht und schöne Stunden verbracht - süffi  ges 
Festbier und musikalische Highlights inklusive!

Ich wünsche Ihnen gesellige Stunden und unvergessliche 
Momente auf unserem Volksfest!

Liebe Volksfest-
gäste,

Foto: MuW/m.wagner
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„So a Gaudi!“

Freitag, 28. Juli 2023
17.00 Uhr:  Standkonzert am Bahnhof mit der 

Stadtkapelle
17.30 Uhr:  Aufmarsch zum Festzelt mit der 

Stadtkapelle, den Blaskapellen 
Karlsbach, Neureichenau, Grainet 
und Herzogsreut, dem Brauerei-
gespann, der Bürgerwehr und den 
Vereinen der Stadt Waldkirchen. 
Volksfestanschießen durch die 
Böllerschützen Schiefweg

18.00 Uhr:  Eröff nung und Bieranstich durch 
1. Bürgermeister Heinz Pollak

18.15 Uhr:  Volksfestauft akt mit der 
Stadtkapelle Waldkirchen

Abends:  
Schwaiger Buam – a narrische Musi! Neun 
Vogelwoide, die das Festzelt rocken. Über 
700 kg mit 140 Jahren Bühnenerfahrung!

Samstag, 29. Juli 2023
11.30 Uhr:  Mitt agstisch im Festzelt – Mitt ags-

renner bis 14.00 Uhr nur 8,50 Euro
17.00 Uhr: Festzeltbetrieb
Abends:   
Midnight Ladies
Mit einer einzigartigen Mischung aus rockig 
interpretierten, zeitlosen Partykrachern, 
beliebten Volxmusikhits und Classic-Rock-
Songs haben die sechs Vollblut-Musike-
rinnen aus Bayern ein Ziel: unvergessliche 
Partystimmung. 

Sonntag, 30. Juli 2023
11.30 Uhr:   Mitt agstisch im Festzelt – Mit-

tagsrenner bis 14.00 Uhr nur 8,50 
Euro

14.00 Uhr:  DEUTSCHE MEISTERSCHAFT IM 
„STEINHEBEN“
Wertungsheben: Frauen und 
Männer
Durchführung: Steinheber Lan-
desverband Bayern e.V. 

Abends:  
Troglauer
Die Troglauer sind eine der aktuell erfolg-
reichsten Show- und Livebands der neuen 
Volksmusik und längst als absolute Partygra-
naten bekannt. Seit Jahren vor allem live für 
ihre unverwechselbare „Heavy Volxmusic“ 
gefeiert. 

Montag, 31. Juli 2023
11.30 Uhr:   Mitt agstisch im Festzelt – Mit-

tagsrenner bis 14.00 Uhr nur 8,50 
Euro
Tag der Betriebe, Behörden & 
Bürger

Abends:  
Liberty‘s
Seit mehr als 35 Jahren begeistern die Li-
berty‘s Ihr Publikum im In- und Ausland mit 
ihrem vielseitigen Repertoire von Volksmu-
sik über Schlager, Oldies, Top 10, Rock u.v.m. 
durch Spielfreude, gekonnte Animation und 
Showeinlagen, mit echter Livemusik ohne 
Sequenzer oder Midifi les!

Dienstag, 01. August 2023
11.30 Uhr:  Mitt agstisch im Festzelt – Mitt ags-

renner bis 14.00 Uhr nur 8,50 Euro
14.00 Uhr:  Kindernachmitt ag – bei allen 

Fahrgeschäft en verbilligte Preise: 
Zauberer, Magic Show… 
(bei schlechter Witt erung Wieder-
holung am Mitt woch)

Abends: 
Fetzentaler – Die Partymacher
Fest anschnallen heißt es, wenn die Fetzenta-
ler das Stimmungsbarometer zum Überko-
chen bringen. 
ab ca. 22.30 Uhr:  Brilliantfeuerwerk über 

der Stadt Waldkirchen

Mi� woch, 02. August 2023
11.30 Uhr:  Mitt agstisch im Festzelt – Mitt ags-

renner bis 14.00 Uhr nur 8,50 Euro
14.00 Uhr:  Seniorennachmitt ag – mit der 

Blaskapelle „Herzogsreut“. Dazu 
sind alle Bürgerinnen und Bürger 
ab dem 70. Lebensjahr von der 
Stadt herzlich eingeladen. 

Abends: 
Ursprung Buam
Die drei Musikanten aus dem Zillertal prägen 
die Szene auf ihre Weise und die steht – in 
der Tat – für sich selbst. Volkstümlich bleibt 
volkstümlich. Polka, Walzer, Boarischer...

Das Festprogramm zum 54. Waldkirchner Volksfest

Das Highlight am Samstag sind die Damen der Band „Midnight Ladies“. 
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Foto: Berlinger

Foto: MuW/m.wagner
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35 Jahre Freizeitfahrzeuge Krieg
Das Jandelsbrunner Unternehmen steht für tolle Produkte und erstklassigen Service

35 Jahre Freizeitfahr-
zeuge Krieg in Jandels-

brunn – ein guter Grund 
zum Feiern! Seit über drei 
Jahrzehnten ist das Fa-
milienunternehmen Ihr 
kompetenter Ansprech-
partner für Camping 
und Freizeitfahrzeuge. 
Als Knaus- und Weins-
berg-Vertragshändler 
sowie Frankana Stütz-
punkthändler werden 
beste Beratung und Ser-
vice vor Ort angeboten.

Was anfangs noch als Ni-
schenmarkt bezeichnet 
wurde, ist mi� lerweile ab-
soluter Trend. Der Cam-
ping-Boom führt jedoch 
auch zu einem umfangrei-
chen, unüberschaubaren 

Markt – „Wir helfen Ihnen 
gerne mit unserem lang-
jährigen Know-how wei-
ter“, freut sich das Team 
deshalb auf Ihren Besuch. 
Das Familienunterneh-
men wurde von Walter 
Krieg gegründet und ist 
mi� lerweile in der Hand 
der nächsten Generation. 
Mit Tochter Susanne und 
Schwiegersohn Martin Dil-
linger wird die Tradition 
fortgesetzt. Qualität und 
Kundenzufriedenheit ste-
hen stets an erster Stelle. 

Bei Freizeitfahrzeuge 
Krieg fi nden Sie eine brei-
te Pale� e an Reisemobilen, 
Kastenwägen (CUV) und 
Wohnwägen, die Ihren in-
dividuellen Bedürfnissen 

entsprechen. Und falls Sie 
sich noch nicht für ein ei-
genes Fahrzeug entschei-
den möchten, können Sie 
gerne die Miet-Reisemobile 
testen und den Urlaub auf 
Rädern genießen.

Erstklassiger Service

Der Service des Jandels-
brunner Unternehmens 
geht jedoch weit über den 
Verkauf hinaus. In der 
Werksta�  werden Schäden 
schnell und fachgerecht 
repariert. Egal ob Gas, 
Elektrik, Schreinerarbei-
ten oder Karosserie – hier 
erhalten Sie alles aus einer 
Hand. „Die Anforderungen 
der Kunden werden immer 
höher – dem wollen wir ge-

recht werden und immer 
einen Schri�  voraus sein. 
Dafür haben wir dank un-
serer langjährigen Kontak-
te und unseres Standortes 
die besten Voraussetzun-
gen“, erklärt Firmengrün-
der Walter Krieg.

„Das Ohr am Markt“

Durch die unmittelbare 
Nähe zum Knaus Tabbert 
Werk hat das Unterneh-
men das Ohr am Markt 
und kann Ihnen somit die 
neuesten Trends und In-
novationen präsentieren. 
Außerdem bietet die lang-
jährige Zusammenarbeit 
mit dem renommierten 
Reisemobil-Hersteller die 
Möglichkeit, stets schnell 

KRIEG
J A N D E L S B R U N N

F R E I Z E I T F A H R Z E U G EHauptstraße 1
94118 Jandelsbrunn
info@freizeitfahrzeuge-krieg.de
www.freizeitfahrzeuge-krieg.de

Wir gratulieren und danken 
für 35 Jahre vertrauensvolle
Zusammenarbeit!
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reagieren zu können. Ob 
Ersatzteile oder Sonder-
anfertigungen - „Sie fragen 
- wir helfen“ lautet das Mot-
to von Susanne und Martin 
Dillinger.

Nicht nur die Geschäft s-
führer, sondern auch alle 
Mitarbeiter sind echte 
Camping-Enthusiasten 
und teilen ihre Leiden-
schaft gerne mit Ihnen. 
Jeder Kauf bei Freizeitfahr-
zeuge Krieg beinhaltet eine 
kompetente Beratung und 
Einweisung zum jeweiligen 
Modell - so beginnt die Ur-
laubsvorfreude schon beim 
Kauf.

Individuelle Lösungen

Neu ist auch die Möglichkeit 
des Weinsberg Caralife zum 
Selbst-Ausbau. Das ermög-
licht eine noch individuel-
lere Camping-Ausstatt ung. 
Natürlich hilft Ihnen das 
Krieg-Team auch hier ger-
ne weiter. „Wir freuen uns 
darauf, Sie bei Freizeitfahr-
zeuge Krieg in Jandelsbrunn 
begrüßen zu dürfen und 
Ihnen den perfekten Be-
gleiter für Ihren nächsten 
Campingurlaub zu bieten. 
Vertrauen Sie auf unsere 
langjährige Erfahrung und 
unseren erstklassigen Ser-
vice“, so Walter Krieg.

(v.l.): Nicole Grundmüller, Susanne und Martin Dillinger sowie Walter Krieg freuen sich darauf, Ihnen gemeinsam mit dem Freizeitfahrzeuge Krieg-Team 
weiterzuhelfen. „Ich bin stolz auf meine Mannschaft “, so der Firmengründer. Fotos: MuW/m.wagner

Reisemobiltechniker Alex Gaisbauer hat alles im Überblick - dank regelmäßiger Schulungen 
ist das Werkstätt en-Team immer auf dem aktuellsten Stand. „Wir wollen stets das bestmögli-
che Ergebnis für unsere Kundschaft  erzielen“, so ihr hoher Ansporn.

Tel.: 08583 882900Knaus und Weinsberg 
Vertragshändler

Frankana 
Stützpunkthändler Service-Werkstatt

Camping ZubehörKRIEG
J A N D E L S B R U N N

F R E I Z E I T F A H R Z E U G E

KNAUS TABBERT AG
Helmut-Knaus-Straße 1 • 94118 Jandelsbrunn • Germany

SCANNEN UND BEWERBEN
NATHALIE MONTELEONE 
ANNA SIMMEL
+49 858321-444
Karriere@knaustabbert.de

NEU: AUSBILDUNG ZUM KAROSSERIE- 
UND FAHRZEUGMECHANIKER, FACHRICHTUNG 
CARAVAN- UND REISEMOBILTECHNIK (M/W/D)

Anzeige
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...sucht Austräger m/w/d
    für die Teilbereiche:
• Büchlberg (Ortsbereich u. a. Ortsteile)
• Freyung (Linden), 
 Oberndorf, Speltenbach
•  Grafenau (Stadtgebiet, Bärnstein, 

Elmberg, Schlag, Lichteneck, Neudorf
• Grainet (Vorderfreundorf, Rehberg,
 Fürholz u. a. Ortsteile) 
• Haidmühle (Ortsbereich)
• Hauzenberg
 (Stadtgebiet, Bauzing, Haag, 
 Fürsetzing, Raßreuth, Mühlberg,
 Germannsdorf, Kropfmühl)
• Hinterschmiding
 (Ortsbereich, Sonndorf u. a. Ortsteile)
• Hohenau
 (Ortsbereich, Raimundsreut, Kap� am,
 Saulorn)
• Hu� hurm (Ortsbereich, Kalteneck)
• Innernzell (Ortsbereich, Hilgenreith)
• Jandelsbrunn (Wollaberg, Hintereben)
• Mauth (Heinrichsbrunn, Ortsbereich)
• Neukirchen (Ortsbereich)
• Neureichenau (Altenreichenau)
• Neuschönau
 (Ortsbereich, Katzberg, Grünbach)
• Obernzell (Ortsbereich, Haar, Erlau)
• Riedlhü� e (Ortsbereich, Reichenberg

• Ringelai (Ortsbereich, Kühbach)
• Röhrnbach (Ortsbereich, Harsdorf)
• Ruderting (Ortsbereich)
• Salzweg (Ortsbereich)
• Sonnen (Ortsbereich)
• Spiegelau (Ortsbereich,
 Klingenbrunn u. a. Ortsteile)
• Thyrnau (Ortsbereich, Kellberg)
• Tiefenbach (Haselbach, Allerting,
 Schwaiberg, Kirchberg)
• Ti� ling (Ortsbereich, Preming,

Eisensteg, Witzmannsberg
 u. a. Ortsteile)
• Untergriesbach (Ortsbereich)
• Waldkirchen (Stadtgebiet,
 Böhmzwiesel, u. a. Ortsteile)
• Wegscheid (Ortsbereich,
 Thurnreuth, Wildenranna)
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Telefon
08505 86960-0

Brennholz

Brike� s – Pellets
Brennholz

Tel. 0151 57810737

FUNDGRUBE

RettungsleitstelleRettungsleitstelle

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

Krankentransporte
 Stadler

Deutschlandweit unter der:

116 117

08551 19218

Rund um die Uhr - Europaweit:

112112
(ohne Vorwahl)

SERVICEDie WocheN
eu
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Flohmarkt
Suche Flohmarktware
günstig o. geschenkt von A-Z
Tel. 08504 3358 – alles anbieten
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BEILAGEN

Die WocheN
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Knaus Tabbert

Gruber Bäckerei,
Ohbruck

Smitka Metzgerei,
Röhrnbach

Sommer
Telecomunikation,
Hauzenberg

Stadtinfo Freyung

Waldwärts

Wir können Ihre
Beilagen in über

2.500.000 
Haushalten verteilen.

Fragen Sie einfach nach 
unter Tel.: 08505 86960-0

1 m. Scheiter, Preis nach VB:
08584 989835

Zu verkaufen Kaufgesuche
Wir kaufen Wohnmobile 

++ Wohnwagen 
Tel. 03944 36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Nachrichten

IM
MITTEL
PUNKT.

100 % 

WIR 
SIND 
IHRE 

PROSPEKT-
VERTEILER!

M und W
Zeitschriftenverlag
für  Marketing und 

Werbung GmbH 
Goldener Steig 36
94116 Hutthurm

 Telefon 08505 86960-0
 info@muw-werben.de

muw-werben.de

Medienhaus

PERFEKT WERBEN

Kunst u. Krempel kauft:
Uhren, Pelze, Porzellan, Taschen,

Münzen, Teppiche, alteWeine, Schmuck
N. Braun, Tel. 089/208026622

13

ZIPPER-Werksverkauf 
in Schlüßlberg:
nächster Termin 
am 21.07.2023, 
7.30 - 12.00 Uhr
2A-Ware, Ausstellungs-
stücke, Mustermaschinen,
Auslaufmodelle Trans-
portschäden und 
Gebrauchtmaschinen 
aus dem Holzmann und 
Zipper Sortiment. Bau-
maschinen, Brennholz-
technik, Gartengeräte, 
Werksta� ausrüstung, 
Stromerzeuger 
ZIPPER Maschinen
Gewerbepark 8, 
4707 Schlüßlberg
Tel. +43 7248 61116
www.zipper-maschinen.at

Gebrauchtes Vordach zum 
Selbstabbau zu verk., Maße 
ca. 350 - 500 cm x 300 - 370 cm 
x 350 cm (BxHxT) 1250,- €
Bei Fragen gerne melden 
unter Tel. 0171/5868310

muw-werben.de
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auch Unfall- oder defekte Fahrzeuge ab Bj. 2006
Abschleppservice im Umkreis von 100 km

Automobilhandel Cakolli – Hutthurm – Büchlberger Str. 2
 Tel. 0179-6969823

Lenzingerberg 11  |  Hutthurm  |  Tel (08505)91600-0

KFZ-Firma - BARZAHLUNG

KAUFE IHR AUTO!
PKW,  LKW,  Oldtimer,  Gebraucht,  TÜV / Zustand egal 

Unfall, Total- oder Motorschaden, Getriebeschaden 

0151/11658335 oder 08502/917261

77

23

KFZ-Markt

13M E I N  PA S S AU  /  D I E  N E U E  W O C H E

CMT Stuttgart News

Anzeigen

Bei Urlaubsreisen bleibt das Auto erste Wahl

Sommerzeit ist Reisezeit. 
Dabei ist das meistgenutz-
te Verkehrsmittel für Ur-
laubsreisen 2023 das Auto. 
73 Prozent aller Autofahrer 
fahren in diesem Jahr mit 
dem PKW in den Urlaub. 39 
Prozent unternehmen eine 
Flugreise, 28 Prozent reisen 
mit der Bahn. Das ergab 
eine aktuelle repräsentati-
ve Umfrage der ADAC Au-
toversicherung.

Die Urlaubslust ist groß

Trotz wirtschaftlicher 
Unsicherheiten und stei-
gender Preise ist die Ur-
laubslust in Deutschland 
auch in diesem Jahr groß. 
Reiseexperten sehen nach 
den Corona-Einschrän-
kungen der Vergangenheit 
weiterhin Nachholbedarf. 
So wollen 89 Prozent aller 
Befragten 2023 mindestens 
einmal Urlaub machen.

Nach wie vor wird das Auto 
keineswegs nur für Reisen 
im eigenen Land genutzt. 
Im Gegenteil: Jeder zwei-
te Autofahrer (51 Prozent) 
fährt damit mindestens 
einmal im Jahr ins Ausland. 
Besonders häufig auf Ach-

se sind Frauen und Männer 
zwischen 30 und 39 Jahren. 
In dieser Altersgruppe fah-
ren sogar 62 Prozent jedes 
Jahr mit dem Auto im Aus-
land. Lediglich 11 Prozent 
aller Befragten waren noch 
nie mit dem PKW in einem 
anderen Land unterwegs.

Autounfälle im Ausland 
sind keine Seltenheit

Die ADAC Autoversiche-
rung befragte die Autofah-
rer auch zu Verkehrsun-
fällen im Ausland. Jeder 
Zehnte (11 Prozent) hatte 
bereits einen Unfall in ei-
nem anderen Land. Bei 
Autofahrern, die mehr-
mals im Jahr außerhalb 
Deutschlands unterwegs 
sind, hat es sogar bei jedem 
Fünften (21 Prozent) schon 
gekracht.

Was die meisten ahnen 
oder aus eigener Erfah-
rung wissen: ein Unfall 
auf Reisen kann nicht nur 
Geld, sondern auch Nerven 
kosten. 80 Prozent der Au-
tofahrer schätzen die Scha-
denabwicklung im Ausland 
aufwändiger als im Inland 
ein. Auch unter denen, die 

bereits einen Unfall in ei-
nem anderen Land erlebt 
haben, sind 78 Prozent 
dieser Meinung.

Versicherungsschutz 
im Ausland ist vielen 

Autofahrern unbekannt

Umso erstaunlicher sind 
die Wissenslücken über 
den eigenen Versiche-
rungsschutz im Ausland. 
Jeder zweite Autofahrer 
(47 Prozent) weiß nicht, 
ob seine Kfz-Versicherung 
einen Auslandsschaden-
schutz enthält. Dieser 
Zusatzschutz kann in 
die Kfz-Haftpflichtver-
sicherung eingeschlos-
sen werden und hilft bei 
einem unverschuldeten 
Unfall im Ausland. Der 
heimische Kfz-Versiche-
rer übernimmt dann die 
Schadenabwicklung – und 
zwar so, als hätte sich der 
Verkehrsunfall in Deutsch-
land zugetragen.

Dieser Zusatzschutz, der 
in der Regel nur 10 bis 20 
Euro im Jahr kostet, kann 
Reisenden durchaus Ärger 
ersparen. Denn laut Um-
frage wünschen sich Auto-

fahrer im Schadenfall vor 
allem einen unkomplizier-
ten Ablauf der Regulierung. 
96 Prozent fänden es wich-
tig oder sehr wichtig, dass 
ihre Versicherung auch 
bei einem unverschulde-
ten Autounfall im Ausland 
alles Relevante regelt und 
sie sich nicht selbst mit der 
Versicherung des Unfall-
gegners auseinanderset-
zen müssen. Fast genauso 
viele, nämlich 95 Prozent, 
geben an, dass sie als Un-
fallgeschädigte nicht lange 
auf das Geld warten wollen. 
Beide Vorteile gehören zu 
den typischen Leistungen 
eines Auslandsschaden-
schutzes. Die ADAC Auto-
versicherung empfiehlt da-
her, vor Reisen ins Ausland 
den Versicherungsschutz 
zu überprüfen – damit der 
Urlaub auch wirklich zur 

Erholung wird.
Für die repräsentative Um-
frage der ADAC Autoversi-
cherung hat das Institut 
Bilendi im Juni 2023 insge-
samt 1048 Autofahrer ab 18 
Jahren online befragt.

Die ADAC Autoversiche-
rung bietet drei Produktli-
nien. Bereits die Grundde-
ckung enthält automatisch 
alle wichtigen Leistungen. 
ADAC Mitglieder erhalten 
die ADAC Autoversiche-
rung mit bis zu 10 Prozent 
Rabatt. Mehr Informati-
onen gibt es online unter 
www.adac.de/autoversi-
cherung. Persönliche Be-
ratung zu den Leistungen 
der ADAC Autoversiche-
rung gibt es in jeder ADAC 
Geschäftsstelle und unter 
der Telefonnummer 089 
558 95 61 99.
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Wir brauchen dich
zur Umsetzung der 4 Tage-Woche 
und suchen deshalb für folgende Stellen neue Mitarbeiter:

Kfz.-Meister (m/w/d)
Kfz.-Mechatroniker (m/w/d)
Caravantechniker (m/w/d)
Serviceberater (m/w/d)
Auszubildende zum KFZ-Mechatroniker (m/w/d)
Unfallinstandsetzer / Karosseriebauer (m/w/d)
Reinigungskra�  (m/w/d)

Als Autohaus Platzer & Wimmer sind wir bekannt für unseren guten Service. 
Und auch als a� raktiver Arbeitgeber bieten wir hervorragende Leistungen:

 Übertarifl iche Bezahlung   gute Sozialleistungen   angenehmes Arbeitsumfeld 
 Unterstützung bei der Einarbeitung   ständige Fortbildung  betriebliche Krankenversicherung
 Aufstiegsmöglichkeiten   betriebliche Altersvorsorge   4 Tage-Woche-Angebot

Personalknappheit
ist in aller Munde. 

Auch die Fa. Platzer & Wimmer bleibt von 
dieser Entwicklung leider nicht verschont. 
Um Ihnen weiterhin unseren gewohnt guten 
P&W Service bieten zu können, gehen wir im 
Autohaus neue Wege.

Interessenten melden sich bi� e bei Hans Wimmer: 
Tel. 08505 9000-35
E-Mail: hans.wimmer@platzer-wimmer.de
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